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Rumänien für die politik 
der fchſenmächte? 


Sufammenteeffen Karol II. — Musfolini? 


. Bukareft, 8. Auguſt. 
In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man bo, 
gon, daß König Carol, der ſich zurzeit mit ſeinem Sohn 
auf einer Mittelmeerreiſe befindet, einen italteniſchen 


Vom Tage 


Wer „Father Divine“ ift, eh ee jedes 
Kind in Amerika und Za eder gebildete Europäer, Es 
handelt Té um eine topifhe amerikanifhe Dekadenz ⸗ 
erſcheinung, um einen Mann, der früher oft mit den Be, 
hörden in Konflikt gekommen war, dann in Religion 
„machen wollte“ und babei unter feinen Negern einen 
Rieſenerſolg hatte. Aber wäre er nur ein Negerprebi. 
ger geweſen, hätte ſich niemand um ihn geklimmert, 
Aber er bezeichnete ſich einſach als den „Lieben Gott“, 
der über alle Menſchen zu befehlen habe und berufen 
ſei, die Welt zu reformieren. 


und bei dem ein Soldat der türkiſchen Grenzwache et, 
ſchoſſen wurde. Die Zeitungen 15 05 dle SITE 
SEH Gan)? d amille EE ver⸗ 

erichtet die Uber: 
einſtimmend, DÉI feit ra Ken 


Hafen anlaufen und mit Muſſolini zuſammentreffen 
werde. Wo dieſe Begegnung ftattfinden wird, iſt noch 
nicht bekannt, da ſie geheimgehalten werden ſoll. Muſ⸗ 
ſolini ſoll feinen Einfluß geltend machen, damit Rumä⸗ 
nien ſich bereit erkläre, der Politik der Achſenmächte 
beizutreten. 


Unruhe auf dem Balkan 


Paris, 8. Auguft. 
Hapas meldet aus Ankara: Die türkiſchen Zeitun⸗ 
gen beſprechen erneut den Zwiſchenſall, der fi am 
27. Juli an der türkiſch⸗bulgaxiſchen Grenze ereignet hat 


0 wel Wochen auf bulgariſcher Seſte 
in der Grenggone Kr 1 EE getroffen met 
den. Der 15 ilometer lange Grenzitreifen ſei in folder 
Eile von der Bevölkerung geräumt worden, daß die 
Erntearbeiten nicht durchgeführt wurden. 


Nordiſcher Friedenskongreß 
PAT. Stockholm, 8. Auguft. 
In der Ortſchaft Arwik in Weſtſchweden wird am 
Freitag, den #1. d. M, ein nordiſcher Friedenskongreß 
eröffnet, auf dem die Hußenminifter Schwedens und. 
Norwegens, Sandler und Koht, Anſprachen halten 
werden. 


die engliſchen Cuftmanöver begannen 
Großer Aufwand au Flugzeugen, Flabs und Sperrballous 


Haute nacht beginnen die großen engliſchen Luft⸗ 
Res bie bis Freitag na, (he, fo) 115 und I 


denen ſich 60000 Mann, 1800 Flugzeuge, 1400 Flak 
geſchlitze, 500 Sperrballons und 15 Beobachtungsgrup⸗ 
pen beteiligen. London ſoll von 100 . ums 
geben werden. Außerdem werden ſich 20.000 Freiwillige 
und 70 000 Mann des Landheeres und Flugſoldaten an 
den Uebungen beteiligen. 

Das Gebiet, in dem ſich die Manöver abfpielen fol 
len, iſt von 20 Millionen len bewohnt. Angriffs 
objekte werden Bahnhöfe, Häfen, Munitionslager und 


neue fpanifche Regierung gebildet 1 


PAT. Tanger, 8. Auguſt. 
Wie die Agentur Hapas meldet, Bet General 
Franco, hier eingelaufenen Meldungen aul ge, nach Be 
endigung der Beſprechungen mit den mili tärif en üb, 
rern und den Leitern ber „Falange“ bie nachſtehende 
Lifte der Mitglieder des neuen Kabinetts aufgeftellt, die 
morgen oder ſpäteſtens übermorgen im Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht werden wird: 
Minifterpräfibent — General 
ftello. Miniſterpräſident und 
bereich — General Gomez Jordang, 
Inneres — Ramon Serrano Guner, 


taneiseo Franco, 
iniſter ohne Amts, 


tarine — Guances, 
Krieg — General Davila, 
Aeußeres — Oberſt Beigheder, 
inanzen — 1 
nduftrie und Handel — de Lequerieg, der gegen: 
märtige Botfhafter in Paris, 
Landwirtſchaft — Pablo Gortariz, 


Der Staatspräſident bei Grasynfki 
PAT. Miſia, 8. Auguſt. 
gr den geftrigen Nachmittagsſtunden beſuchte der 
Gtaatspräfibent mit Gemahlin den ſich in Wifte aut 
2 20 ſchleſiſchen Woſewoden Dr. Grazyniki und beffen 
altin. 


Strang wieder in London 
Beſprechungen mit Haliſag 
London, 8. Auguſt. 
Der Leiter der Abteilung 50 im En 
Office, Strang, traf am Dienstag mit dem dale lang 
aus Moskau wieder in London ein. Zwei Monate lang 


die Stadt London fein. Der Angriff wird von allen. 
Seiten angelegt werden, der Hauptvorſtoß auf London 
ſoll von Franßreich aus geſchehen, 

Wie es in der ſehr GE Melbun 
u. a. weiter heißt, werden di 
Oſtlandgruppe und eine Weſtlandgrüppe eingeteilt, wo⸗ 
bei die angreiſende, SE E ber 500 Bomber 
und die verteidigenbe Oftlanbgtuppe über 800 Jagdflug ⸗ 
zeuge verfügen wird. 
Morgen E wird in der Portlandbucht König 
Georg 133 Schiſſe der ſog. Reſerveflotte inſpizleren, die 
letztens mobilifiert worden iſt. e 


ber PAT 


auf — Blas Perez. 

Bildung — Ibanez Martin, 

ſyndſhaliſtiſche Organiſationen — General gong, 
f ch: und Propaganda — Unterftaatsfekrefüt Je⸗ 
us om, ` 
Vorſitzender der politiſchen Junta der „FJalange“ 
bleibt weiterhin Gerrano Suner, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender General Laſeneio. Der gegenwärtige Generals 
ſekretär ber „Falange“, Fernandez Eueſta, wird durch 
General Munoz Grande erſetzt. 3 


Spaniſche Mordbuben verhaftet 


Madrid, 8. Auguſt, 
Die, d konnte in Barcelona ein ehemaliges 
Mitglied des Roten Repolutionskomitees ſeſtnehmen, das 
eingeſtand, 18 rechtsſtehende Perſonen ermordet zu ha⸗ 
ben. In Madrid würde ein Mörder mehrerer Nonnen 
ſeſtgenommen. 


bet Strang bei den Dreierbefprehungen über den Ah. 
ſchluß eines politiſchen Abkommens Ac leine Sſowſet⸗ 
SA Groppritnnien und Frankreich eine führende 
Rolle in Moskau geſpielt. Obwohl dieſe Verhandlungen 
zu keinem Ergebnis geführt haben, iſt Strang abgereist. 
Engliſcherſeits erklärt man, daf feine Anweſenheit 
für die meiteren Verhandlungen nicht mehr notwendig 
ei und daß dringende Arbeit in London auf ihn warte, 
trang wird bereits am morgigen Mittwoch Außenmini⸗ 
Der Haltfag ausführlich über feine Eindrücke in Moss 
kau berichten. Lord Halifax, der ſich augenblicklich auf 
dem Lande in der Gräſſchaft Jorkſhire befindet, kommt 
Mittwoch für zwei Tage nach London, um mit Strang 
den Stand der Dinge zu beſprechen, 


e b e in eine 


Was man in Amerika nie für 
hätte, trat ein: der Negerprophet gewann auch unter 
den Weißen viele Anhänger, dle feinen eigenartigen 
Reden nicht nur ein milliges Ohr, ſondern aud) ihren 
offenen Geldbeutel liehen. „Father Divine“ konnte ſich 
ganz groß einrichten, Ae Filialen und erlebte 
eines Tages ſogar die Ueberraſchung, daß man ihm auch 
aus Europa die Gründung von Niederlaſſungen mit⸗ 
teilte! Heute gibt es derartige Zmeigftellen des ſchwar 
zen „Gottes“ zum Beiſpiel in England, in ber nüchter⸗ 
nen Schweiz, bei den leicht begeiſterungsſähigen Fran ⸗ 
zoſen und ſogar bei den ſchwerfälligen Holländern. 

‚ Kreilih ſorgt man dafür, daß ſeine Bäume nicht in 
den Himmel wachſen, zumal man aus Amerika ner 
nimmt, nalen dort „Father Divine“ auf den Pelz 


möglich gehalten 


rücken möchte — nur noch nicht die richtigen Handhaben 
hat. Man hält es abſolut für möglich, daß „Father Die 
bine“ eines Tages, wenn ihm der amerikaniſche Boden 
zu heiß geworden iſt, nach Europa verſchwindet, um in 
einer Filiale weiter zu wirken. Aber es wäre erſtaun⸗ 
lich, wenn bis dahin die amerikaniſchen Steuerbehörden 
nicht einen Zo LSC hätten, ihn unſchädlich zu mas 
chen. Freilich it dieſer ER ein geriſſener Mann, dem 
man fo leicht nicht nachweiſt, daß eine Schenkung, die 
ihm gemacht wurde, auch zu verſteuern wäre. Denn er 
opt immer, Cl ihm nichts gehöre, ſondern alles feinen 
üngern und Engeln, die er — weiß und ſchwarz — um 
ich e 
Lë? D 
N 
Der Ernährungsbiktatse non Japon 


Der Ernährungsdiktator von Japan heißt Dr. Tas 
dad Saiki und iſt offiziell lediglich der Seier des 
Kaiſerlichen Inſtituts für Ernährungswiſſenſchaft an der 
Univerfität Tokio, Aber feine Arbeiten, die er feit 18 
Jahren unermüdlich ſortſetzt und die ihm in den reifen 
der Ernährungschemiker einen Weltruf verſchafſt haben, 
gaben nicht nur wiſſenſchaftliche Bedeutung. Auf Grund 
Aal Arbeiten wird es vielmehr möglich fein, im 
Kriegsfall die Hunderimillionenbevölkerung Japans Je: 
diglich durch Landesprodunte zu ernähren. 

Es handelt ſich hierbei um zwei getrennte Gebiete 
der Ernährungswirtſchaft; erſtens um Naturprodukte, 
und zweitens um Erfaßſtoſſe. An Naturprodukten ift die 
Ernährung Japans re nicht gefährdet, als es Fi Ich 
und Sojabahnen gibt. Der Filhfang dürfte auch 
im Fall einer Blockade der Küſten ber japaniichen In. 
eln immer möglich fein; die Goja-Bohne aber ift nach 

einung von Dr. Gott berufen, im XX. Jahrhundert 
minbeftens für Siten. die gleiche Rolle zu ſpielen, wie in 
Europa im XVIII. und XIX. Jahrhundert die Rortoffel. 
Japan kann aber mit Mandſchuuo zufammen über 70% 
der Welt⸗Soſa⸗Ernte auch im Kriegsfall verfügen. Der 
Erſatz der im Kriegsfall ausſallenden eingeführten Ze: 
bensmittel ſoll Bund), pflanzliche und tierſſche Nahrung 
geſchaffen werden, über die Japan ſelbſt verfügt, 

Dr. Saikt hat feine Arbeiten damit begonnen, daß 
er die Nährfähigkeit aller in Japan n Bilanı 
zen foftematifd, unterſuchte. Er hat den Kaloriengehalt 
von mehr als 6000 Pflanzen beſtimmt und auf dieſer 
Grundlage über 500 0 Menüs zuſammenge⸗ 
Heft, die nahrhaft und abwochflungsreſch find, Sie find 
allerdings ſehr feltfam, umfaffen z. B. Waſſeralgen u. ü,, 
werden aber ſchon jest durch Broſchüren in Millionen 
auflagen, die überall verteilt werden, der Benölkerung 
vertraut gemacht. Hunderttauſende richten ſich danach, 
denn ſedes DES enſis iſt ſpottbillig. Der Mikoda, 
die Kaiferin und die Kinder des Herrſcherhauſes eſſen 
ein folches Menü einmal in der Woche, um dafür Pro. 
paganda zu machen, In vielen Propinzſtädten find 
Polkskiihen eingerichtet, die De Roftenlos verabreichen, 
um die Bevölkerung an den Genus dieſer Mahlzeiten zu 
gewöhnen. - 

Dr. Saikt ift ſchon heute zu dem Dann auserſehen, 
der im Ernſtfall die ganze Ernährungswirtſchaft Japons 
diktatoriſch leiten ſoll. MTP. 


„Robert Koch“, in dem Emil Jann 


SE 


Aus der poluiſchen Preſſe 


Fragen an Oberſt Koc 


Mackiewicz befaßt fih im Wilnaer „Slowo“ in 
einem Leitaufſatz „Eine ſchöne Rede des Marſchalls — 
Ungenügende BEENDEN des Herrn Koc“ mit ben 
Londoner Finanzverhandlungen des Oberſten Koc, nach 
dem er zur Rede des Marſchalls Smigly⸗Rydz in Krakau 
Stellung genommen hatte und für die Aufſtellung der 
Parole „Alles für den FON!“ eingetreten war. 

Ueber dieſe Finanzverhandlungen ſchreibt 
mie wie folgt: 

„Die Verhandlungen des Oberſten Koc waren in Schwel⸗ 
gen gehüllt. Die polniſche Preſſe ſchrieb nichts darüber, Die 
Verhandlungen haben mit einem Fiasko“) geendet, das 
nicht nur dle Polen in Erſtaunen und Schrocken verjegt hat, 
londern auch alle diejenigen in England und Frankreich, die 
ſich ernſthaft zu einem Waffengang vorbereiten. Mit Net 
bat die Warſchauer Preſſe: der „Nowy Ozieuntk“ und Regſſis 
im (jüdischen) Nasz Przeglad“ ſchon darauf bingewieſen, daß 
die Nachrichten Über die Anleihe ausſchließlich aus England 
kommen, alſo einſeitig ſind.“ Die Labour Party habe im eng⸗ 
liſchen Parlament das getan, was eigentlich Aufgabe des be, 
niſchen Geims geweſen fei: zu fragen, weshalb die Anleihe 
nicht zuſtandegekommen ſei. 

„Wir bereiten uns ja zum Krieg zuſammen mit England 
vor“, fährt Mackiewiez fort. Das britiſche Imperium werde 
ja von Deutſchland genau fo bedroht wie Polen, das aber 
über mehr ausgebildete Soldaten verfüge als England, wel ⸗ 
ches aber wiederum mehr Geld befige. Dies Gerd müßte 
England an Polen für Nüftungen geben, aber ſchnell, ſofort, 
als Hilfe für die gemeinſame polltiſche Aktion, die die Frie⸗ 
densfront genannt werde, welche die Schaffung einer Sach ⸗ 
lage zur Aufgabe habe, daß ein Krieg für Hitler zu einem 
zu großen Riſiko werde. 

„Indeſſen erfährt der erſtaunte polniſche Bürger, daß ein 
Mitglied der engliſchen Regierung Deutschland für die Ret⸗ 
tung des Friedens eine Milliarde Pfund anbietet,“ führt Cat 
weiter aus, „während die Engländer uns für die Kriegs 
oorbereitumgen nicht einmal jene lächerlichen 8 Millionen 
Pfund geben wollen, die einen verſchwindend geringen Bruch · 
teil ihres eigenen Kriegshaushalts bilden und einen Betrag 
darſtellen, den die Staaten der Koalition im Fall des Krieges 
etwa im Lauf eines einzigen Tages ausgeben würden.“ 

Mackiewicz ſetzt ſich dann mit der Erklärung des 
Oberſten Koc über das vorläufige Nichtzuſtandekommen 
der Bar⸗Anleihe auseinander, in welcher auf die „beſon⸗ 
deren Bedingungen des engliſchen Geldmarktes“ hingewie⸗ 
fen wurde. 

„Weiß dieſer Heſondere“ Geldmarkt nichts von Hitler, hat 
er die Reden Chamberlains nicht geleſen, weiß er nicht, daß 
zum Kriegführen, daß zu den Kriegsvorbereitungen Geld 
nötig ift, daß Polen genau fo wie bie anderen Staaten An. 
leihen braucht, um Do zur bewaffneten Aus einanderſetzung 
vorzubereiten?“ 

Oberſt Koe habe in feiner Erklärung ausgeführt, daß „bie 

engliſchen Freunde nach einem beſſeren Kennenlernen des Pe- 
bens im heutigen Polen, feiner. Dynamik, feiner Bebürfniſſe, 
der im Verhältnis zu den Entwicklungsmöglichkeiten geringen 
Verſchuldung ... allmählich ihre Zuſammenarbeir mit Polen 
nicht nur auf internationalem, ſondern auch auf privatwirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet immer mehr erweitern würden“. 
„Was tut das alles zur Sachel“, ruft Mackiewicz ent⸗ 
rüſtet. „Was für eine Dynamik, was für Bedürfniffe, was 
für Entwicklungsmöglichteiten? Anſere dreißig Oiviſtonen 
find die Dynamik, die den Engländern genügen müßte. Wir 
brauchen das Geld nicht für die Dynamik, ſondern für Kar 
nonen, Tanks und Munition. In den erſten Tagen des Melt 
krieges iſt im Laufe einer Stunde ſoviel Munition verſchoſſen 
worden, wieviel nach Anſicht der Generäle, die den Krieg vor 
bereitet haben, für ganze Monate langen follte. Das polniſche 
Volt bat im Augenblick der Gefahr Beweiſe feiner Vater 
landsliebe und der Reife gezeigt. Herr Koc möge ihm endlich 
fagen, worum es geht. Woher kommt der engliſche Geiz am 
Vortag der Augenblicke, die vielleicht ſowohl über unſer 
Schickſal wie auch über das Schickſal des britiſchen Imperiums 
entscheiden werben?“ 


Mackie 


) Alle Hervorhebungen im Text ſtammen vom „Slowo“. 
C · ((( ( 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bei 
äußerster Preiswürdigkeit das Teppichbaus 


DYWAN lah. Riebard Mayer d 


Zawadrka 1, Ecke Potrikauer 


Biennale eröffnet 
Aufführung. des deutſchen Films „Robert Koch“ 


Venedig. 8. Auguſt. 

Die 7. internationale alpen be auf dem Lido 
nahm mit der Uraufführung des be EP Tobis⸗Fllms 
„Robert Koch, der Bekämpfer des Todes“ einen glanz ⸗ 
vollen Anfang. An der Spitze der Gäſte bemerkte man 
Reichsminiſter Dr. Goebbels und ben’ italienifchen Mi⸗ 
niſter für Volkskultur, Alfiexi, Graf Volpi, den Präſi⸗ 
denten der internationalen Fülmkunſtſchau uſw. 

Bor Beginn der Filmvorführung ergriff Grof Volpi 
di Mifurata das Wort zu einer kurzen Anſprache, in der 
er betonte, daß dieſe ſich nun Sé 7. Male wieder⸗ 
holende internationale Veranſtalkung ausſchliehlich der 
Kunſt dienen wolle. . 

In feiner Eröffnungsanfprahe überbrachte Minifter 
Alfieri die Grüße feiner N an die vertretenen 
Nationen und an alle, die ihren Beitrag zur Entwicklung 
der Filmkunſt liefern. 

Darauf begann die Wa des Tobis⸗Films 

ings und Werner 

Krauß die Hauptrollen ſpielen. 

Reichsminiſter Dr. Goebbels nebſt Frau und Reichs⸗ 
reſſechef Dr. Dietrich trafen am Dienstag mit Gefolge 
jenedia ein, 


2 reie Preſſe“ — Mittwoch, den 9. Auguſt 1989 
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Wieviel wird für die Rüſtungen 
ausgegeben? 


Affociated Preß glaubt Sahlen nennen zu Bënnen 


FAT. New York, 8. Auguſt. 


Der Waſhingtoner Korreſpondent der 1 
Preß hat eine Aufftellung über die internationalen Rü⸗ 
ſtungen veröffentlicht. 


Danach betragen die Ausgaben der ſieben größten 
Staaten der Welt für ihre Heeresbudgets gegenwärtig 
ſaſt 20 Milliarden Dollar jährlich und werden ſich im 
Jahre 1940 wahrſcheinlich noch ſteigern. England ver» 
wendet 50 v. H. ſeines geſamten Staatshaushalts für 
Rüſtungszwecke, Frankreich 40 v. H., Italien 50 v. H., 
Deutſchland 60 v. H. Japan 70 v. H. Sſowſetrußland — 
e — 50 b. H. und die Vereinigten Staaten 

v. H. 


In abſoluten Ziffern ſtellen ſich die Rüſtungsaus⸗ 
gaben wie folgt dar (in Dollars): 


1939 1938 
Großbritannien 3 500 000 000 1693 300 000 
Frankreich 1 800 000 000 1092 100 000 
Deutſchland 4500 000 000 4 400 000 000 
Italien 550 000 000 520 000 000 
Japon 1800000000 1765300 900 
Sſomjetrußland 5 400 000 00ũ 7 300 000 000 
Vereinigte Staaten 1065 700 000 1 336.000 000 


Hiefige Blätter, die diefe Ziffern veröffentlichen, 
fragen, wie lange die Welt eine ſolche finanzielle An⸗ 
Itrenaung aushalten werde und wie lange „beſonders 
Deutſchland dieſe zu feinen Einnahmen unverhältnis« 
mäßige Ausgabe werde tragen können“. 


Engliſche Tuftfahrtgeſellſchaft muß Betrieb 
einfchtänken 
Weil fie keine Maſchinen und kein Perfonal 
S mehr bekommt 

d e PAT. London, 8. Auguſt. 
Die „Direktion der Luftfahrtgeſellſchaft „Imperial 
Airways“ E eine Bekanntmachung, in der 
ſie mit Bedauern ankündigt, daß ſie in der nächſten 
Zeit gezwungen fein werde, weilgehende Beſchränkun. 
gen im Paffagierverkehr auf ihren Linien durchzuführen 

Der Grund zu dieſem Beſchluß — wird meiter er 
klärt — feien vor allem Schwierſgkeiten in der Erlan ⸗ 
ung hinreichender Mengen von Material, das zur Er» 
ſetzung der alten Maſchinen notwendig fei. Die Flug⸗ 
e fabriken führen in Eile Beſtellungen für die Heeres» 
uftfahrt aus, o daß fie nicht nur keine neuen Beftellun« 
gen für die Zivilluftfahrt annehmen können, fondern 
ogar gezwungen waren, die Ausführung bereits ange ⸗ 
nommener Aufträge abzulehnen. Ueberdies ſei das 
Lu ee zEkdm gegenwärtig nicht imſtande, die 
Su tfahrtgeſellſchaften zu Ke und die inten⸗ 
fiven Einziehungen zum Militär GE erſchweren 
den Paſſagierfluggeſellſchaſten in hohem Maße die Gr 
langung des notwendigen 1 8 14 95 

Die Erklärung ftellt zum Schluß ſeſt, daß die Ver⸗ 
waltung der Geſellſchaft Bemühungen anſtelle, um das 
notwendige Material aus dem Ausland geliefert zu bes 
kommen, doch werde dieſes Material erſt im Frühling 
nächſten Jahres geliefert werden können. 


—— — — ¼t' — — —́—̈U—— ——— — 


Franzöſiſche Flieger - Fremdenlegion 
Der Grundſtock: Tſchechen 
London, 8. Auguſt. 

„Daily Herald“ meldet aus Paris, daß Frankreich 
beſchloſſen hat, nach Muſter der Fremdenlegion eine 
Fremdenlegion für Flieger zu bilden, die gleichfalls in 
Nordafrika ſtationiert fein ſoll. Das Kriegsminiſterium 
Toll Toben ah ſchon über eine bedeutende Anzahl von 
Angeboten ausländiſcher Flieger verfügen. Die Wurzel 
dieſer Fliegerlegion ſollen 700 Ae oni: Flieger bilden, 

die vor kurzem nach Frankreich gekommen ſind. 


Neuer amerikaniſcher Botſchafter in Moskau 


Riga, 8. Auguſt. 

In Riga iſt der neue Botſchafter der Vereinigten 
Staaten in Moskau, Steinhardt, der kel ehe dex ſich 
nach einigen Tagen e in der lettiſchen Haupt⸗ 
ſtadt nach Moskau begeben wird, um dort ſeinen Poſten 
anzutreten. d d 

Mie man in politiſchen Kreiſen annimmt, wird der 
neue Botſchafter nach ene Eintreſſen in Moskau ſo⸗ 
fort die Haltung der S Saiten in den aſiatiſchen 
und europäiſchen Fragen ſondieren. 


Rooſevelt klagt 


PAT. Waſhington, 8. Auguſt. 
Präſident Roofenelt empfing zum erſten Male nach 
der Schließung der Tagung des Kongreſſes auf ſeinem 
Sitz Hudepark Journaliſten, zu denen er über die An⸗ 
gelegenheit der Reviſton des Neutralitätsgeſetzes ſprach, 
die bekanntlich vom Senat abgelehnt worden war 
Rooſevelt erklärte, wenn ſich die Senatoren in ihrer 
Voxausſicht, daß die internationale Kriſe zu keinem 
Kriege führen werde, geirrt hätten, jo hätten fie mit 
ihrer negativen Haltung dem Präfidenten die Hände 
ſebunden und es ihm unmöglich RE t, für ben ie: 
D tätig zu fein. Ohne eine Revifion des Neutralitäts- 
geſetzes habe die SE ber ech Staaten im 
Grunde genommen nicht die Möglichkeit, ſich den zum 
Kriege drängenden Faktoren erfolgreich entgegenzu⸗ 
stellen. Die Gegner der Reviſion hätten daher eine 
große Verantwortung auf ſich geladen. 


Von der mongoliſch-mandſchuriſchen Front 

7 PAT. Tokio, 8. Auguſt. 

Die Agentur Domei Zell ein Kommuniqus 
von der mongoliſch⸗mandſchuriſchen Bok das hefagt, 
daß es nach dreitägiger Paufe am 5. August in der Ge⸗ 
gend des Buir-Sees erneut zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen ſſowjetruſſiſchen und japanifhen Flugzeugen 
ekommen jet. Einige E Sfowjetflugzeuge des 
8 pa 16 hätten die Grenze überflogen, worauf die ſapa · 
niſchen Flieger den Kampf aufnahmen und 14 Somit 
mafhinen abſchoſſen. Drei ſapaniſche Flugzeuge find 
nicht zurückgekehrt. 2 


Der Maharadfdia faränkt ſich ein 


MTP. Bombay, 8. Auguſt. 

Der Moharadſcha von Indore, der vor einigen Mo⸗ 
naten eine Amerikanerin geheiratet hat, hat bekannt ⸗ 
gegeben, daß er bereit fei, ſeinen eigenen Verbrauch dn: 
uſchrängzen, ſolange es einem großen Teil feiner Unter: 
auen wirtſchaftlich ſchlecht geht. Die Einſparungen in 
ſeinem Privat jaushalt werden, wie er Do ausdrückt, 
„rigoros“ fein und die Summe von 5000 Pfund jährlich 
erreichen. — Leider wird aber das Geſamtbudget nicht 
bekanntgegeben, das immerhin refpektabel genug fein 
Raf wenn man davon eine ſolche Summe 1015 
ann, 


PAT. Der augenblicklich in Warſchau weilende 
amerikaniſche ON Farley wird die Hauptſtadt 
am Freitag verlaffen, 


Le 


ew geheiratet. 


Banditen raubten 1 250 000 Franken 


Paris, 8. Auguſt. 

Ein dreiſter Raubüberfall wurde Dienstag früh im 
Börjenwieriel von Paris ausgeführt, Zwei Angeſtellte 
eines Wechſelbüros kehrten aus einer Bank zurück, wo fie 
den Tagesbedarf im Betrag von 220 000 Franken Papier ⸗ 
geld und 1 Million Franken in Gold abgeholt hatten. Im 
Treppenhaus der Wechſelſtube wurden He von drei Baitı 
diten überfallen, die fie durch mehrere Schläge mit 
einem Gummiknüppel betäubten und ihnen dann Die 
Koffer mit dem Geld abnahmen. Die Banditen konnten 
ungehindert die Straße erreichen, wo ſie in ein bereit, 
ſtehendes Auto ſprangen und davonbrauſten. Die Ueber ⸗ 
fallenen, deren Betäubung nur kurze Zeit dauerte, alar⸗ 
mierten die Polizei, die ſofort die Verfolgung aufnahm. 
Es gelang aber nicht, den Kraftwagen der Verbrecher noch 
zu erreſchen. H ` 


fjochzeit hinter Gittern 


Bukareft, 8. Auguſt. 

Der Sträfling Vaſile Florescu hat im e zu 
Vacareſchti die vom Gerichtshof in Warna (Bulgarien) 
zum Tode durch den Strang verurteilte Kriſtina Stan⸗ 

Zeugen waren, der Gefängnisarzt, der 
ſtellv. Direktor des Gefängniſſes und ein Sat Zur 
Feierlichkeit waren einige Berühmtheiten des Gefäng 
niſſes eingeladen. Nachdem das junge Paar die Ringe 
gewechſelt hatte, konnten fie ſich einmal ümarmen, dann 
wurde er ins Männergefängnis und fie in die Frauen⸗ 
abteilung abgeführt. Vor dem Eintritt ins Gefängnis 
empfing ſie eine Abordnung von Sträflingen mit Brot 
und Salz und wünſchte ihnen viel Glück. 

Vaſile Florescu ſteht im Alter von 32 Jahren und 
war wegen Mordes zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
verurteilt worden, doch iſt feine Strafe jpäter auf 20 
Jahre herabgeſetzt worden, davon hat er D bereits ab« 
gefeffen. Kriſtina Stanzew hat in Warna die Geliebte 
ihres Gatten erſchoſſen. Sie wurde in Rumänien ver⸗ 
haftet und ſollte ausgeliefert werden, hat aber nun 
durch die Trauung die rumäniſche . 
erlangt, ſo daß fie, die inzwiſchen vom Gerichtshof in 
Warna zum Tod durch den Strang verurteilt worden 
iſt, jetzt wohl mit dem Leben davonkommen wird, 


Kleine Nachrichten 


Die Behörden in Kielce haben ein durch die Nation» 
nale Partei herausgegebenes Rundſchreiben beſchlag⸗ 
nahmt, das ſich mit der jüdiſchen Frage beſaßte. 

PAT. In Hantſcheu wurden zwei SE Miſſio⸗ 
nare und 4 Chinefen unter dem Verdacht der Spionage 
von den japaniſchen Behörden verhaftet. 

Dex amerikaniſche Autoinduſtrielle Henry Ford ha) 
feinen 77. Geburtstag gefejert. 

DAT. In Campina (Rumänien) wurde der Grund. 
kan zu einer deutſchen Volksſchule gelegt. Die deutſchen 

EE in Campina, befonders die Schüler, hel⸗ 
fen im freiwilligen Ar! KSE beim Bau der Schule 

Wie Reuter aus Dares am meldet, ſind dort 
Truppenbewegungen zur wirkfameten Verteidigung von 
Deutſch⸗Oſtafrika eingeleitet worden. 


Letzte Sportnachrichten 


PAT. Am Dienstag begannen in Adlershorſt die 
Segelregatten um die Europameiſterſchaft. Die erſte 
Fahrt ewann der Eſtländer Tamnik vor dem Fran, 
Ju erriffol, Prapbylfki (Polen) nahm den letzten 
Se, ein. Die zweite Fahrt am 1 GE der 
Holländer Van Veen vor Perriſſol, Tamnik, Tibor (Un⸗ 
garn), Przybylſki und Fecheyer (Belgien), MV 

PAT. Der Tenniskampf Warſchauer Lawn⸗Tennis⸗ 
Club.—Legia endete 71. Den einzigen Punkt für ben 
er LTE errang Spychala, der Gottſchalk GL, 
F ug, 


—DERTA€ = IN JODZ 


Der tieffte Wert für eines Menſchen Perſönlichkeit beſtaht 
nicht in dem Reichtum ſeiner Greng, ſondern in der Kraft 
ſeiner Liebe. Oryander. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
nahme 


Leopold v. Bayern). 
1919 + Der Naturforſcher Ernſt Haeckel in Jena 
fjeiter 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande heiter, nur in den 
Vormittagsſtunden vorübergehende Be⸗ 
wölkung. Gtellenmeife Gewitter und 
Gel Regen. Temperaturen gegen 26 Grad. 
Schwache wechſelnde Winde. 
Sennenauf 4 12 Min, Ant. 19 2 Min, 
Se, 23 Ahr 6 een 2 ae 2 Win 


Die beften mädchen werden nicht geheiratet! 

So etwa äußerte ſich Or. Paul Danzer vom Reichsbund 
der Kinderreſchen. Er betonte, daß heute der Durchſchnitt 
der Männer diejenigen Mädchen bei der Gattenwahl bevor 
zugt, die es ihm am wenigſten ſchwer machen. Daß biefe 
„Erleichterung“ ſehr bedauerliche Folgen habe, davon konne 
man ſich überzeugen, wenn man fein Augenmerk auf diejenigen 
Mädchen lenke, die Wert darauf legen, daß ſich die Männer 
um fie bemühen, ſtatt unngebehrt. 

Dieſe achtbaren Mädchen von echt fraulichem Gepräge und 
einer ſtolzen Haltung ſind es aber, die als deutſche Mütter 
beſonders geeignet find, doch bei ihnen ſei der Andrang ganz 
erheblich geringer und die Heiratshäufigkeit leider auch. Unter 
den in vollſtem Sinne zur Ehe berufenen Mädchen, die nicht 
gehelratet werden, befindet Do ein fo großer Beſtand an hoch. 
wertigen, daß man Met nur von einer bedauerlichen Gegen. 
ausleſe, einer unverantwortlichen Vergeudung beſten Erbgu⸗ 
tes ſprechen könne. Man braucht nur z. B. einmal in die 
Frauenberufe hineinzufehen, in denen das mütterliche Weſen 
am augenſälligſten in Erſcheinung tritt, um dies feſtzuſtellen. 
Es zeigte ſich die fraufihe Haltung aber nicht minder bei den 
entſprechenden Tebigen Frauen in anderen en. 

Es fei kein Nühmeseitel für das männliche Geschlecht, daß 
es offenſichtlich in der Werbung um bie Lebensgefährtin 
immer bequemer geworden Il. Ein durch männliche Trägheit 
oder Schlimmeres verſchulderes Sbzlltbat Frauen 
ſei eine Todfünde an unſerem Volke, die nicht ungeſtraft bleibe. 
Ki E on, e? GE 5 Gaben, die gerade 
in nicht aufdringlichen, ſondern ſtolzen Mädchen unſerem Volko 
gegeben find, ER erhalten bleiben. . 


Neue Geſetſe und Verordnungen 
(Dziennik Uſtaw Nr. 70) { 
Poſ. 478. e des Minifterrots über die 
Aenderung des Ginfuhrzolltarifs, 
ot, Verordnung des Miniſterrats über die 


Aenderung der Grenzen der W des Stadt⸗ 
Ikie un 


gerichts in Moſty Wie 
owa. 

` Dot, 475. Mitteilung des Miniſterpräſidenten über 
die Re einheitlichen Textes der Ver⸗ 
orbnung über das Tapferkeitskreuz. 


Unterhaltskoſten um 0,46 Proz. geftiegen 

a. Im Woſewodſchaftsamt hielt die Kommiffion zur 
Feſtſtellung der Unterhaltskoften eine Sitzung ab. Es 
wurde ſeſtgeſtellt, daß die Unterhaltskosten einer aus 
4 Perſonen beſtehenden Arbeiterfamilie im Monat Juli 
um 0,48 Prozent geſtiegen ſind. Dieſe Erhöhung ` 
durch die Verteuerüng ber Preiſe für Butter, Mehl und 
Neis pexurſacht. Grütze und Kartoffeln find gegen den 
Juni billiger geworden. 


in Kamionka Strumi⸗ 


Fitlee und Muffolini bei Tifch 


In feinem Buch Führer und uer, wie id fie 
kenns“, Eer der Korreſpondent der SCH Mail“ 
ee auch die bereits . bekannte, 
ichartige, beinahe aslerſſche Einſtellung 

inner zu Fragen leiblicher Genüffe, 


Kr 


ſogar nad) Kar d 
ernte Entbehrung bedeutet. Serge in Berchtes 
gaben find feine einzige Körperübung; dennoch Heft er 


geſund aus, ſeine Haut hat eine friſche Farbe, und feine, 


hellblauen Augen ſind immer ungetrübt.“ 

Von Muſſolini berichtet Wand Price: „Der Duce ißt 
wenig, ja oft tagelang gar kein Fleiſch. Sein Mittags 
eſſen ift die Hauptmahlzeit des Tages, Die italienſſchen 
Natſonalgerichte „risotto“ und „pasta“ werden dabei von 
ihm bevorzugt. Er ißt viel emie, hauptfächlich Spinat, 
Erbſen, Bohnen oder Sellerie, ohne Tunke oder Butter, 
vor allem aber Früchte. Beſonders liebt er grape fruit. 


Die Wiſſenſchaft vom kühlen Wald 


Neuere 0 haben E dafür 
ergeben, warum im Wald auch bei EN beiten Tagen ims 
mer ein gewiſſer Grab non Kühle beſteht. Es hat ſich 
zunächſt gezeigt, daß bei Ultrarotaufnahme die chloro⸗ 
hyllhaltigen Blätter der Bäume ` Weis weiß ausſehen. 
Dies aber hat ſeinen Grund darin, daß die langwelligen 
ultraroten Strahlen nicht durch die chlorop! ee 
Blätter hindurchgehen, fonbern von dieſen ähnlich mie: 
der nach oben reflektiert werden, wie ein weißes Zelt⸗ 
dach die Sonnenſtrahlen zurückwirft. Da aber die läng · 
welligen ultraroten Sn, ber. a ver 
wandt find, H iſt es verſtändlich, daß die unter dem 
ae eines Baumes WA Luft weniger ſtark 
angewärmt wird als die ſonſtige Luft. Wir befinden uns 
ſchatten : dal eines Baumes in einem gewiſſen „Wärme⸗ 
gien", 


Woſewode beſichtigt die Sommerkolonien 


a. Der Ce Woſewode Herr Zoch, hat in Bes 
gleitung des Lelters der Fürſorgeabkeflung Herrn Janis 
szemfki einige Bezirke ber in Bale ven beſucht. 

Nach, Guer der im Bau befindlichen Kolonie 
für die allerärmſten Kinder auf dem Gut Rszew, befuchte 
ber Herr Woſewode die Kinderferienkolonien in Ziukow. 

n Tomaſchow kontrollierte der Herr Wojewode die 
Arbelten zum Bau eines Parks beim blauen Quell, 

Bei Ujazd beſuchte der Herr Woſewode die Arbeiter ⸗ 
ferienkolonien in Joſefow. 

In den Wäldern von Smardzewice beſuchte der Herr 
Wojewode den Inſtruktorenlehrgang für Pfadfinder, 


Die Mitglieder der ſtädtiſchen Bühnen 
in ber Spielzeit 1989/40 


Die Direktion des ſtädtiſchen Theaters teilt mit, daß 
für die Spielzeit 1939/40 folgende Künſtler und Künſt⸗ 
lerinnen verpflichtet wurden: 3 

Damen: Ankiewieg⸗Szyfkowſka, Chaniecka, Dis 
bromfka, Dungjemfka, Goftarofka, Niedziarkomfka, Pos 
tomfka, Skranbiomfka, Tumomfka, 

Herren: Aposzynſki. Borowſki, Cygler, Dabromſki, 
Gerecht, Gurynowicz, Malinowſäki, Matuszkiewiez, Mo⸗ 
drzenfki, Mrozinfki, Poſpietowſai, Stojkomiki, Eis: 
tynfkt, Szubert, Winawer, Worynfki, Wyszomirſki, 

jarnecki, Buczynſki. 5 
Vorüber ehenb werden auftreten: Exuszezecka, 
Gryf-Olszemfka, Jerzynfna, Kaniewſka, Modrzewſka, 
Nora ar plaköwna und Karin Tiche, 

In Gaftauftritten werden wir ſehen: Jozef Mer 
eran, Tolga Mankiewiezewng, Stefania Jarkowſka. 
Zoe führen werden: CH Marnecki, Ek 
Szletyniki, Jezef Woszomirfki, Zofia, Mobtzemiko, 

Dekorationen; Jan Koſinſki, Witold Kudewicgz, 
Konſtanty Mackie wiez. 5 5 

Das erſte Stück in der neuen Saiſon wird das 
Schaufpiel „Der Bettlerkönig“ fein. Die feierliche Gr 
öffnung ber neuen Galfon erfolgt Ende September mit 
dem Schauſpiel von Georg Bernhard Sham ën. Als 
nächſte Stiicke find die Schauſßſele Suſkowſub von 
Zeromfki, „Warum gleich eine Tragödie“ von Niemias 
kowiez“, „Menſchen im eiß“ von Kingsley, „Jener“ 
von Zapolſki und „Caligula“ von Roſtworowſäi vor⸗ 

efehen. Außerdem RER im Programm der neuen 
Spe eit ein Fredro⸗Abend, ſowle einige moderne Stücke 
vorgefehen. b 


Gegen die „Schlepper“ 


Eine Lodzer Kaufmannsorganiſation wandte ſich an 
die Lodzer Induſtrie und Handelskammer mit dem Er⸗ 
ſuchen, die ſog. Kundenſünger, die die Vorübergehenden 
anhalten und zu überreden ſuchen, in ihren Geſchäften 
u kaufen, verbieten zu allen, Dieſe — 5 iſchen — 
Runden finger, die man nor allem am Pla olnnsci 
und in ber pie nee u antriſſt, find ſehr auf⸗ 
dringlich. Die Induſtrie⸗ und Handelskammer bat die 
entſprechenden Behörden um Beſeſtigung dieſes Uebels. 
Als er einmal in einem Ort war, wo es keine gab, wurde 
ein Flugzeug nach Genua geſchickt, um die Früchte aus 
den Vorräten eines italieniſchen Dampfers zu 0 
Er trinkt keine geiſtigen Getränte oder Liköre und ſehr 
wenig Wein. Der Duce hat mir erzählt, daß ſein Wein. 

enuß Do prakkiſch auf öffentliche Diners beſchränkt, die 

Kom in der Regel als ungewöhnlich langweilig erichet« 
nen. Er trinkt weder Kaffee noch Tee, aber an jedem 
Nachmiltag nimmt er, „wie der geruhlanfte alte Herr“ — 
um feine eigenen Worte zu gebrauchen — einen Aamil 
15 1 05 zu ſich, der ihm an ſeinen Arbeitstiſch ges 
bracht wird, Wenn es möglich it, ißt Muſſolini dog 
allein; an zwei oder drei Tagen im Monat ißt er te 
0 nichts, ſondern trinkt nur hier und da ein Glas 
Zugerwaſſer. Er gleicht Hitlex in feiner Enthaltſamkeit. 
Beide rauchen nichk, wenn auch Muſſolint es als Soldat 
an der Front zu tun pflegte, Beide Staatsmänner ver ⸗ 
meiden lppige Mahlzeiten vollſtändig, 

Diele Einfachheit und Regelmäßigteit der Lebens, 
führung bat ſich belohnt. Wenige Mänſter, die jo hart an 
ihrem Schreibtiſch arbeiten wie Hitler und Muſſolinj, 


kommen ihnen an körperlicher Leſſtungsfähigkeit gleich“ 


In Polen verboten. Das Innenminiſterium hat auf 
Grund des Preſſegeſetzes vom 21. November 1938 dem 
Buch „Kak gakalalas all" von N. Oſtrowſhif, exſchienen 
in ruſſiſcher Sprache in Moskau, und „Daniel Ezarni 
Buch“, exſchienen in jiddifcher Sprache in Paris, das 
Poſtdebit entzogen. 

Wolniſche Kammermuſik im Rundfunk. Jeden Dons 
nerstagabend um 23,15 Uhr fendet der polnſſche Rund⸗ 
funk ein polniſches Kammerkonzert. I 


Abfchluß eines Sanitätskurfus 


p. Geſtern wurde in Rabonosges ein Sanſtäts⸗Reb⸗ 

tungskurſus des Lodzer Roten er abgeſchloſſen. 

an SE nahmen 48 Perſonen teil, x dauerte 
ochen. 


Um einen Tarifvertrag in der Sweaterinduſtrie 

a. Heute findet eine Beſprechung um den Abſchluß 
eines Tarifvertrages für die Swegterinduſtrie ſtatt. Die 
Arheiter verlangen die alten Lohnſätze und die Nach, 
zahlung der gekürzten Löhne. 


Seine Gläubiger um 70.000 Zloty betrogen 

b, bee 6 beſaß ein gemiffer Hendet 
Grünſtein ein Manufakturwarengeſchäſt.  Grünftein 
kaufte größere Poſten Waren ein und bezahlte fie z. T. 
mit Kündenwechſeln und z. T. mit Bargeld, Ale die 
Wechſel zu Proteſt gingen, stellten die Gläubiger Grün: 
ſteins ſeſt, daß deſſen Geſchäft auf ſelöſt war. Wie ſich 
herausſtellte, war Grünſtein nach Palästina ausgewan⸗ 
dert. Seine Frau hatte er vorausgeſchicht. Die Gläubi⸗ 
ger wandten. Wi an bie Stantsannaltfchaft, die eine Un⸗ 
ſexſuchung einleitete. 

Wie man ae hat Grünſtein Kundenwechſel für, 
30000 Zloty gefälſcht. Mit den offenen Rechnungen bei 
mehreren Lodzer Fixmen betragen die Schulden Grün, 
ſteins in Lodz über 70 000 Zloty. 

Die Staatsanwaltſchaft hat als der Mitwirkung an 
dem Betrug er die Verhaftung des Vaters des 
Geflüchteten, Berysz Grünſtein, den Schwiegerſohn des 
Genannten, Dawid Kempiniki, und den Angeſtellten Mo+ 
niek Buzyn angeordnet. Die drei wurden geftern ſeſt⸗ 
genommen. 


Aeitatsfehwindler 


a Der 32jährige Yubınik Kubicki hatte ſich vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Er war ange⸗ 
klagt, von der Staniflawma Wujeik unter dem Verſprechen, 
der Ehelichung 00 Zloty herausgelocht zu haben, Ku⸗ 
biekt war wegen eines ähnlichen Vergehens bereits be: 
ſtraft. Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis. 


A Den Schuldner verletzt 
0. Ber Schermann handelte mit Rachmil Kleinkop), 
im April kaufte Schermann für 800 Zloty Waren und 
ezahlte einen Teil mit Wechſeln. Ein Wechſel auf bie 
Summe von 150 Zl. ging zu Proteſt. Kleinkopf kam 
nun am 6. Juni in die Wohnung des Schermann um bie 
Summe einzuziehen. Es kam zu einem Krach, wobei 
Schermann durch Meſſerſtiche verletzt wurde. Geſtern 
hatte ſich Kleinkopf vor dem Sladigerſcht zu verantwor, 
ten und wurde zu 6 Munaten Gefängnis verurteilt. 


Don einem Büren verleht 
d. Die Franeiszua Gluch, Wulezanſkaſtraße 65, Bar 
fißerin eines Tanzbären, hatte Dë geſtern vor dem 
Stabigeriht zu verantworten. 

Sie hatte einen gewiſſen Huge Trenkner anaeftellt 
der den Bären auf den Höfen norführte. Am 8. Mai on: 
ben die beiden mit ihrem Bären in der Par ihm 4¹ 
eine „Vorftellung“. Als der Bär tanzte, warf ihm je 
mand ein Stück Brot zu, das das Tier gleich verzehren 
wollte. Trenkner ſchlug nach dem Bären, um ihn zum 
meiteren Tanzen, D veranlaffen, das Tier ſchlug jedoch 
urück und verletzte ihn am Kopf und an der Hand. Die 

luch führte den Bären nach Haufe, Trenner aber 
mußte einem Krankenhaus zuge führt werden. 8 

Da Trenkner nicht verſichert war, wurde gegen die 
Gluck ein Straſperſahren eingeleitet. Sie erklärte vor 
Gericht, alle Sicherhelſsmaßnahmen getroffen zu hoben, 
Das Gericht ſprach ſie frei. Die Prozeßahlen mur: 
den aber der Staroſtel überſandt, damit der Gluch bie 
Genehmigung zur Vorführung des Bären entzogen, 
werde. 
d. Autozuſammenſtoß. Auf der Chauffee von Last 
nat Shades ſtieß ein van Karl Micha lowſti aus Goin 
eführtes Laſtauſo mit dem Perſonenauto des Georg 
d aus Szabek zuſammen. Beide Magen wurden be 
ſchädigt. Michalomfki erlitt ſchwerere Verletzungen und 
üßte einem Krankenhaus zugeführt werben. Sri 
Und deſſen Mitfahrer Jofef Piyeinfkt kamen mit leichten 
Verletzungen davon. 


a. Geſundenes Geld. Im 5. Bolizeikommiffariat 
find 180 Zloty abgeliefert worden, die an der Ecke der 
ke und Cegielnianaſtraße gefunden wurden. De 
rechtmäßige Beſitzer kann ſich das Geld abholen. 


TAN 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Die Kunſt im Nätſel 
G vor dem Wort fließt in der Slowakei, 
O vor dem Wort — es in Algerien jeil 
T vor dem Wort ift Fett vom Meerestier, 
& vor dem Mort, in Aſten zeigt ſich' s dir. 
vor dem Wort, hebt s JE Loſten an 
(Erſtaunlich, was die „Gotik“ bann!) 


* 
Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels: 

Waagerecht: 1. Gaſſe, 4. Artemis, 6, Niederlage, 8. Tot, 
10. Ate, 11. Amt, 13. See, 15. Ate, 16. Neuſtrelit, 17, es, 
18. wo, 19. Nivalin. 20. Goten. 

Senkrecht: 1, Grube, 2. Sekretariat, 3. Eidam, 4, Aber 
teuer, 5. Senſatſon, 6. Not, 7. echt, 9. Aſe, 12. Met, 14. Gina, 
15 Alwin. 


eee 
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„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 9. Auguſt 1939 


Morktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3.20 Zl. Herzkäfe 0,80—1, 3ʃ., 
Quarkkäſe 60.—80 Gr., Sahne 1,00—1,20 Zl., eine Man⸗ 
del friſcher Eier 1,00—1,20 Zl., ein kleiner Kopf Wir⸗ 
fingkobl 10 Gr., Weißkohl 5—15 Gr., Blumenkohl 10— 
20 Gr., Tomaten 40—70 Gr., junge Bohnen 30—50 Gr., 
unge Erbſen 80 Gr. Gurke 1—10 Gr., Salat 10 Gr., 
Rhabarber 20 Gr., Sellerie 3—5 Gr., Porree 3—5 Gr., 
Mohrrüben 3—4 Gr., rote Rüben 3—4 Gr., Meerrettich 
9,60 —1,00 Zl. Zwiebeln 15 Gr., Peterſilie 5 Gr., Spinat 
80 Gr, ein Bündchen Schnittlauch 3—5 Gr., Kartoffeln 
8—9 Gr. Aepfel 0,40—1,00 Zl., Birnen 40 Gr., Zitronen 
10—15 Kirſchen 40—60 Gr., Johannisbeeren 30-40 
Gr. Heidelbeeren 25—30 Gr., Brombeeren 30 Gr. 
Preiſelbeeren 20—25 Gr. Geflügel: eine Ente 1,50—2,50 
Zl, ein Huhn 2—4 Zl., ein Hühnchen 0,80—2,00 21 


0. Unſall bei der Arbeit. Der 38fährige Felix 
Maslanka war in der Malinowaſtraße 22 mit dem Ab: 
laden von Eiſenträgern beſchäftigt. Ein Träger fiel 
herab und brach ihm beide Beine. Er mußte einem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt werden 

a. Bon der Treppe geſtilrzt. Die 62jährige Sofia 
Fosmala ſtürzte in dem Haus Wioſlaxſka 34 von der 
Treppe und brach den Arm. Die Rettungsbereſtſchaft 
brachte fie in ein Krankenhaus. 


a. Von der Leiter geſtürzt. Der 18ſährige Jan gie, 
dalinfki fiel im Garten Krotoszynſka 5 beim Obſſpflücken 
von der Leiter und brach einen Arm und einige Rippen. 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft ſchafſte ihn in ein 
Krankenhaus. 

a, Bon einem Pferd geſchlagen. Der 28jährige Fuhr⸗ 
man Teofil Wawrzuniak, Zrodlowa 29, wurde von einem 
Pferd geſchlagen. Er erlitt Bauchverletzungen und einen 
dl Bluterguß. Er wurde einem Krankenhaus a: 
geführt. 


Aus der Amgegend 


Bnbianiee 
Das Deutſche Gymnafium ohne Leiter 
Gymnaſtallehrer Dengſcherz, der im Schuljahre 


1938/89 den Direktorpoſten am Pabianicer Deutſchen 
ymnaſium vertretungsweiſe bekleidete, wurde auf Grund 
des Schreibens des Schulkuratoriums Warſchau nom 
26. Juni 1939 NR. BP. 19497/9 als Direktor für das 
wächſte Schuljahr nicht beſtätigt. Durch Schreiben der 
Kreisſtaroſtei in Laft vom 30. Juni 1989 Nr. BA 12/39 
wurde ihm auch die Herausgabe des Loyalitätszeugniſſes 
verweigert. 
Der Streik bei der „Polana“ 

a. Der Streik bei der Firma „Polana“ dauert fort, 

Geſtern erſchien dort ein Delegierter des Miniſteriums 


für ſoziale Fürſorge, um Verhandlungen zu einer Beile⸗ 
gung durchzuführen. 


Prozeß wegen Tomaſchow 

Unter dem Titel: „Vierter Prozeß in Tomaſchom 
Magz.“ meldet der „Dobry Wieczor“: 

Vor dem Petrikauer Bezirksgericht begonn unter 
Ausſchluß der Deffentlichkeit der vierte Prozeß wegen 
der Ausſchreſtungen am 14. Mai in Tomaſchow. Alle 
Angeklagten ſind Einwohner von Tomaſchow. Es ſind 
einige Dutzend Zeugen geladen. 


Ausweifung eines deutſchen Paſtors 


Wie der Krakauer „Jac berichtet, haben die Ber 
hörben den Teſchener Paſtor Paul Jahradnik, der Reichs ⸗ 
deutſcher iſt, am Montag aufgefordert, bis Mittwoch, den 
9. Auguſt, um 11,80 Uhr Polen zu verlaſſen. Sein Vikar 
Wilhelm Thomas, ein polkiſcher Staatsangehöriger, 
une mit dem gleichen Termin aus der Grenzzone aus⸗ 
gewfeſen. 


Die Unwetterſchäden 


M. Nach den Berechnungen der landwirtſchaftlichen 
Vereinigungen beläuft ſich der Schaden, der durch Ge⸗ 
witter und Ueberſchwemmungen den Bauern verurſacht 
wurde, bis zum 1. Auguſt auf rund 16 Millionen Zloty. 
Mit Ausnahme des Jahres 1934, in dem die Hochwaffer⸗ 
ſchäden ſich auf 40 Millionen Zloty bezifferten, ift das 
Jett 15 Jahren der höchſte Unwetterſchaden, den die pol⸗ 
niſche Landwirtſchaft erlitten hat. 


Scherze des Blitzes 


An der Küſte ging ein mit elihlag verbundenes 
Gewitter nieder, hei dem zahlreiches Weflügel getötet, Dä⸗ 
cher beſchädigt und Getreide vernichtet wurde In Nas 
dole fuhr der Blitz in das Haus eines gewiſſen Styn, 
paffierte die Wiege, in dem ein Säugling ſchlief, und ber 
Ihäbigte die Flaſche mit Milch, die neben dem Kinde 
lag, während das Kind unverletzt blieb. In Sirzelno 
ſchlug der Blitz in das Haus von Andrzej Bialek ein, 
brachte ein zum Torfſtechen beſtimmtes Eiſen zum Schmel⸗ 
zen, lief unter dem Bett entlang, in dem eine ſeit 20 
Jahren kranke Frau lag, tötete einen unter dem Bett 
liegenden Hund und riß alle Bilder von den Wänden. 

jährend eines Gewitters, das ſich über Gneſen 
entlud, ſchlug der Blitz Emal Hintereimander in den 
Schornſtein des Elektrizitätswerks ein, wobei das Haupt: 
kabel durchbrannte. Infolgedeſſen war die Stadt eine 


halbe Stunde ohne Licht. 


5 18:84 
In Ziele Zorczycka bei Lezajjk Een der 18. 
Bez T. Bella eine wegen ihres Reſchtums bekannte 
jährige Greiſin. 


Ar. 221 


3 Jahre im Eis gefangen 


Das Abenteuer des Seglers „Jenny“ — ks [ind noch viele unterwegs 


Die Zahl der treibenden, verlaffenen, aber in allen 
Fallen aufgegebenen Schiffe, die auf der Totenlifte fte- 
en, Hr nicht genau bekannt. In den meiften Fällen 
werden ſie dadurch zu treibenden, die von den Strömen 
der Meere nach allen Himmelsrichtungen entführt wer⸗ 
den, daß ſie erſt einmal in einem ſchweren Wetter unter⸗ 
gingen, von der Mannſchaft verlaffen wurden, ſich dann 
aber nach dem Wetter, nach dem Sturm, nach dem Tai⸗ 
fun wieder fingen und nun ohne Befatzung treiben und 
treiben, bis ein neuer Sturm De an einer Klippe zer⸗ 
ſchellen läßt — und diesmal für immer. 


Aber es gibt einige Schiffe, die auf andere Art und 
Zeile ins Treiben gerieten und noch bis heute nicht zur 
Ruhe gekommen find. In den nordiſchen Gewäſſern 
kaun es auch einem geſchickten Kapitän leicht paffieren, 
daß er im Treibeis ſeſtgerät und nicht mehr aus den 
Feſſeln der weißen Maſſen freikommt. Das Schiff kann 
nun zerdrückt werden — oder unter günſtigen Umſtän⸗ 
den ſich halten und treiben, wenn eines Tages — nach 
Jahren oder Jahrzehnten — das Eis das Opfer freigibt. 

Heute find die Gefahren nicht mehr fo groß. Die 
nördlich von Alaska oder Kanada oder Sibirien fahren⸗ 
den Schiſſe haben Radio an Bord. Sie können Hilfe 
alarmieren, wenn das Eis fie zu lange gefangenhält. 


500 Juden wandern aus 


Im Lauf der nächſten beiden Monate werden 500 
Juden aus Polen nach Paläſtina auswandern. Am Diens- 
tag iſt der erſte Transport, beſtehend aus 100 Juden, 
obgereift. 


3 Menſchen vom Blitz erſchlagen 


Auf den Feldern bei Moiſſawiee im Kreis Hrubie⸗ 
sdow ſchlug der Blitz in einen Getreideſchober und tötete 
3 Perſonen, die dort den Regen abwarketen. 


Großbrand 


MN. In den Werken von Oſtrowiec ift Großfeuer 
ausgebrochen. Den Flammen fiel ein Holzlager ſowie 
die Tiſchlerei der Bauabteilung zum Opfer. Den Schaden 
ſchätzt man auf 1,1 Millionen Zloty. Die Urſache des 
Brandes iſt noch nicht bekannt. 


Straßenbahnfahrt: 5 Froſchen 


Der Stadtrat in Tarnow hat beſchloſſen. den Straßen ⸗ 
bahnfahrtenpreis für Arbeiter, die zur Arbeit fahren oder 
von der Arbeit heimkehren, auf 5 Groſchen herabzusetzen. 
Bisher zahlten die Arbeiter 20 Groſchen 


vater vor den Augen der Tochter ertrunken 


Auf dem See Stary Dwer in der Gemeinde Luczaj 
(Milna-Gebiet) fuhr der 39 Jahre alte Förſter Stefan 
Boxyſewicz mit feiner 12 Jahre alten Tochter auf einem 
Foltboot In einer Entfernung von 15 Metern vom 
Dier pflückten die beiden Waſſerlilſen. Dabei kenterte 
das Boot. Während das Mädchen das Ufer ſchwim⸗ 
mend erreichte, ertrank Boryſewiez in den Fluten, 


Muttermord ? 


Adolf Orechwo aus Scierkow bei Lida meldete 
der Polizei, er habe beim Einfahren des Getreides in 
die Scheune, unter Getreidegarben verſteckt die Leiche 
feiner 70 Jahre alten Mutter gefunden. Wie ſeſtgeſtellt 
werden konnte, lebte Orechwa in geſpannten Beziehun⸗ 


gen zu feiner Mutter, da dieſe einen Teil des Landes 
verkaufen und zu ihrer Tochter ziehen wollte. 
Ein rätfelhaftes Verbrechen 
An das 


wurde in RER bei Dobromil verübt: 
ar des Michal Kaluzniak klopfte nachts ein Mann. 
ls die Mutter des Kaluzniak an das Jenſter ging, 
erklärte er, er fei ein Briefträger und habe ein mic. 
tiges Telegramm für Kaluzniak. Darauf wurde der 
Unbekannte in die Wohnung eingelaſſen. Er gin, pe 
rabenmegs in das Zimmer, in dem Sous fol ef. 

A ja e einer Taſchenlampe machte der Unbekannte 
Licht und ſeuerte dann auf Kaluzniak zwei Revolver⸗ 
ſchüſſe ab, durch die jener tödlich verletzt wurde. Bon 
niemandem behelligt, verließ der Mörder wieder die 
Wohnung. 


Der Brief erreichte ſie nicht mehr 


Die 21jährige Helena Horczuk aus Bialögrobfa, Kreis 
Dubno, deren Bräutigam in Braſilien weilt, verübte 
Selbstmord, weil er lange Zeit kein Lebenszeichen gege⸗ 
ben hatte. Sie lief auf den Eiſenbahndamm und warf 
ſich unter einen Zug. Wenige Minuten nach ihrem Tod 
traf aus Braſilien ein Brief ihres Bräutigams mit der 
dene ein, ſoſort zu ihm über den Ozean zu 

men. 


In Rzeszow wurde der Oberaſſiſtent des Poſtamtes, 
Michal Skrawa, wegen Unterſchlagung von 2 Zloth 
verhaftet. 

Durch das Woſewodſchaftsamt wurde in der Stadt: 
kaſſe von Schroda ein Fehlbetrag von 3600 Zloty auf⸗ 

ſedeckt. Zu den Verunkreuungen bekannte ſich der 
Koſſenleiter, der Hjährige Froneiszek Swit. KR 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fol- 

8 Apotbelen Nachtdienſt: Gabowfla-Dancer, Zgierſta 63, 

toszrowſta. 11.90 Liſtopada 15, Karin, Pilſudſtiegs Si. Rem 

bielinfti, Anbraeja 20, Fbondzynſta, Petrikauer 165, Müller, 

Des Se Antoniewich. Pabianſeka 56, Anieszowſti Dom« 
fi . 


Man hat nicht nur ganze Schiffsbeſatzungen, ſondern ou 
Die Pelzladungen der Schiffe mit 410 0 berge 
önnen. 

Aber fo weit war man noch nicht, als vor 37 Jahren 
der Segler „Jenny“ Peru verließ, um auf dem beſten 
Wege, England anzusteuern. Man hörte und ſah nichts 
von „Jenny“ und mußte den Segler endlich auf die Lifte 
der verſchollenen Schiffe ſetzen. Mochte ein Sturm mit 
dem Segler fein Spiel getrieben, mochte ein Hurrikan 
Schiff und Mann und Maus verſchlungen haben. Doch 
als nach 37 Jahren der Walſchoner „Hope“ durch die 
Drahkeſtraße führ, meldete man ihm, daß ein Schiff in 
Sicht fei, aber auf Signale nicht antworte. Ein Boot 
wurde EEN, Man Wien an Bord und ſtellte ſeſt, 
daß dieſer Segler ganz in Eis gehüllt war. Man halte 
ein „Geiſterſchiſſ“ vor Dë — um fo geſpenſtiſcher, als auf 
der Brücke noch der Kapitän [fand — erfroren — feit 
37 Jahren in Eis. Und genau fo fand man die Mann⸗ 
ſchaft — in einer Kajüte — die Karten noch in der 
Hand. Aus dem Logbuch war nur zu erfehen, daß man 
nach dem Verlaſſen von Peru in einen Eſeſtürm geriet 
und vergebens verſucht hatte, ſich aus ihm freizumachen. 
Der Sturm war ftärker, die Kälte mörderiſch. Und fo 

in die „Jenny“ zugrunde — mit der gefamten Be, 
ſatzüng. 


Tagung der Afttonomifchen Seſellſchaft 
in Danzig 
Danzig, 8. Auguſt. 

Am Dienstag A in Danzig die 33. Tagung ber 
Aſtronomiſchen Geſellſchaft, an der etwa 80 Aftronomen 
aue dem In- und Auslande teilnehmen. Die Aftrono- 
mische Geſellſchaft ſetzt ſich zur Hälfte aus deutſchen 
Mitgliedern zuſammen, während die andere Hälfte die 
übrigen europäifhen Länder ſtellen. Zu dieſer Tagung 
find Wiſſenſchafter aus Italien, der Schweiz, aus Schwe⸗ 
den, Dänemark und Rumänien erſchienen. In der Er» 
öffnungsſitzung in der Aula der Techniſchen Hochſchule 
hieß Prof. Hoepfner⸗Danzig die Gäſte herzlich willkom⸗ 
men. Dann ſprach der Vorſitzende der Geſellſchaft Prof. 
Dr. Ludendorff⸗Potsdam, worauf im Auditorium Maxi“ 
mum der Hochſchule die Wiſſenſchaftliche Tagung be: 
gann. 


Eine bergſteigeriſche Großleiftung 


Granatwerſertrupp bezwingt in 2iftündiger Kletter 
- arbeit die Dachlnordwand SCH 


Salzburg, 8. Auguſt. 
Der Granatwerfer⸗Trupp der 13. Kompanie des Ges 
birgsjägerregiments 138, beſtehend aus 3 Mann, hat 
am 5. und 6. Auguſt in 21ſtündiger Kletterarbeit die 
Dachl⸗Nordwand mit voller Berg, Waffen und Muni⸗ 
tionsausrüftun; beſtiegen. 


Die Dachl⸗Nordwand it die ſchwierigſte Wänd der 


ganzen Ennstaler Alpen. Das Dachl iſt eine eigentüm⸗ 
liche Kammbildung in der Hochtor⸗Gruppe und muß bei 
der Erſteigung der Roßkuppe durchquert werden. Die 
Erkletterung dieſer Wand gehört zu dem Schwierigſten, 
was die nördlichen Kalkalpen bieten. Sie erfordert 
große Ausdauer und iſt überaus mühſam und anſtren⸗ 
gend. 1 


Der Tod in den Bergen 
Wien, 8. Auguſt. 
In den Tiroler Alpen ſtürzten drei Touriſten aus 


dem Reich ab. 


Vier Todesopfer eines Autounfalls 


Wien, 8. Alp iſt. 
In der Nähe von Baden bei Wien ſtieß "ein vollbe⸗ 
ſetzter Autobus in voller Fahrt mit einem Perſonenwa⸗ 
gen zuſammen, deſſen vier Inſaſſen den Tod fanden, 
während der Wagen zertrümmert wurde. Von den In⸗ 
ſaſſen des Autobuſſes trugen mehrere. Verletzungen 
davon. 1 


Verheerender Waldbrand in Portland 
5 New York, 8. Auguſt. 

In Portland Orad dem Herz der amerikanle 
ſchen Holzwirtſchaft, wiltet ein rieſiger Waldbrand, dex 
in gan, (EC Zeit 18000 Morgen Baumbeftand und 
2 Holzlager mit 15 Millionen Kubikfup Bauholz vers 
nichtete. Das Feuer breitete ſich jo ſchnell aus, daß die 
e fliehen mußten. Der Schaden geht 
in die Millionen. VW 


Abgeſtürzt 


Bei einer Flugveranſtaltung des Aexoklubs von 
Cherbourg kam einer der Fallſchirmſpringer ums Leben. 
Der Militärflieger Proudhon, ein Speialift im Fall- 
ſchirmſpringen SH einige eifefivolle Uebungen vorge: 


führt und wollte feine Vorführungen mit einem Sprung 
aus bedeutender Höhe abſchließen, als er in ungefähr 


2000 Meter Höhe in ſcharfen Wind geriet: Der Flleger 
wurde weit über den Ozean getragen, wo er abſtürzte 
und ertrank. Ein Motorboot konnte nur noch ſeine Leiche 
bergen. f 4 


Flugzeugunglüch 


Paris, 8. Auguſt. 
Im Gebiet der Loire kamen bet einem Age 
1 der Perſonaldirektor des Finanzminiſterlums 
und zwei weitere Perſonen ums Leben, 


Paris, 8 Auguſt. 
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Behäntigfeit, die ſeinen ſiebzig Jahren Ehre machte. 
hantierte der Alte herum. 

Er war unecmüdlich im Vorlegen und Empfehlen. 

Und als Sohr nach einer auten halben Stunde 
im braunen Mancheſteranzug und mit einem Ruchſack 
auf dem Rücken den Laden verlieh. war der zöße Alte 
um vier Mark höher gegangen und hatte ſich mit Sohr 
auf dreißig geeinigt. 5 

„Uebers Ohr gehauen hat mich der Nebbich doch,“ 
dachte Sohr. „aber er hat wenigstens gekauft.“ 

Jetzt lonnte er weniaſtens aufatmen und konnte 
mit dreißig einzelnen Marlſtücken in der Taſche Dim: 
pern. K 

Und jetzt konnte er auch an Eſſen denken. 

Vor einem Gemüfefeller landen Körbe mit Ge⸗ 
müſeleichen, womit in den Städten das hungernde 
Volk gefüttert wird und die ein Gärtner oder Bauer, 
als von ihm gezogen, beim beſten Willen nicht wieder 
erkannt hätte. 

Sohr beſah fih das Schlachtfeld. Ihn intereſſierten 
die Radieschen, die aus Aerger über die ihnen feit 
mindeſtens vierzehn Tagen bekundete Nichtachtung 
bleich geworden und die Zeite, die aus dem gleichen 
Grunde blau angelaufen waren. 3 

Es war ein liebliches Bild ſegensreichen gärtne⸗ 
rischen Schaffens das man da an der Hauswand auf 
aeitanelt hatte. Trauben aus dem Süden, die im 
Straßenſtaub Berlin:O’s ihre ſonnigen Tage beſchloſ⸗ 
fen, waren auch dabei. Sie ſahen von allem noch am 
genleßharſten aus. 

„He ſchöne Trau“ rief er die Treppe hinunter. 
„was koſtet der Wein?“ Und eine Stimme, ranzig wie 
Schmlerſeife. antwortete von unten: 

„Komm' Se man runter. Männeken det da oben 
iſt man bloß Auslage. ick kann nich jut fort.“ 

Da ſtolperte Sohr die Stufen hinunter und ſtand 
unten mit offenem Munde vor einer unglaublich dicken 
Frau ſtill. 

Die fah ſein entaeiſtertes Geſicht und fühlte ſich 
zur Eniſchuldigung verpflichtet. 

„Was, det aloob'n Se woll nu, von wegen dem 
Nichtfartkommen?“ 

„Ja, das glaube ich! Madameken ſollten nach 
Marienbad gehen. find 'n bißchen ſehr rund. Dort wird 

man leichter.“ ; 

„Icke nich! Det liegt in der Kamitiie.“ 

„Vererbung alſo.“ ` 

„So is et. — Alſo wat möchten Se kooſen?“ 

„Wein! Was tnitet der?“ 

„Sechzig Pfennige det Pfund.“ 

„Donnerwetter. 18 das viel Geld.“ 

„Wat? Ville Jeld?“ 2: 
8 „An ſich nicht, für mich aber doch. Hab' leine 
Arbeit, verehrte Frau. muß lauſig ſparen.“ 
` Da ging es wie Sonnenſchein über das rundliche 
+ Gefiht der runden Frau und die Hände über dem 
Bauch gefaltet. grinſte fie Sohr an. 

„Keene Arbeei?“ 
„Das freut Sie wohl, weil Sie fo vergnügt 
ſchmunzeln?“ 

„Jehn Se nich ſtempeln?“ fragte die Frau. 

„Ne. ich bin nicht von hier.“ 

„Wat könn' Se denn. Herr.“ erkundigte De fih, 
und dieſe Frage brachte Sohr in einige Verlegenheit. 

Was ſollte er antworken? 

„Id meene.“ begann die Grünkramfran wieder, 
„könn Se fahren?“ 5 

„Mit was?“ 

„Mit Pferd un’ Wagen.“ 

„Das kann ich.“ 
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Bama? 


eege 


J gucke,“ ſagte Vie-Grünframfrau; „un' könn“ Se 
früh uffſtehn?“ 

„So gegen ſechs?“ e . 

„Sie fin’ woll'n baten hopp? Jeien ſechs. wenn 
Se da wat hören! Halb drei. meene id.“ 

„Wenn es fein muß, kann ich auch das.“ 

eden Morſen?“ 

„Kommt mir gar nicht darauf an.“ 

„Männelen. da hätt' ich wat vor Ihnen.“ 

„Und das wäre?“ 

„Wiſſen Se, ick ha’ leen'n Anhang. keene Kinder, 
allens nich. Jotte ne. nicht ha’ id. Aba e Pferdeken 
ha’ ick une Wagen. det Jemieſe aus de Marithalle ze 
holen un von weſen Sonntags ſo'n bisten an de Luft. 
Was muß der Menſch doch ham'n von's Leben.“ 

„Das verſtehe ich vollkommen.“ 

„Da hatt' id Ion Auguſt, der det Ding ſchaukelte. 
Er hat mer aba verſetzt. dat Luder. fingen zu ſut. va⸗ 
diente zu ville. Det wär wat vor Ihnen. Herr!“ 

„Und hier?“ Sohr machte die Bezeichnung des 
Zahlens. 

„Gene Bleibe mit e jutet Bette, intet Glen. keene 
ſchlechte Behandlung un zwanzig Emmchen de Woche.“ 

„Für Berlin iſt das nicht die Welt anädige Frau. 
Tagte Sehr ‚enttäufht und die Frau zwiſchen den Ge: 
müſeleichen ſtrich ſich ob der „anädigen Frau“ des 
ſchmeichelt das Bäuchlein. Mit dem Ellenbogen ſtieß 
ſie Sohr vertraulich an und zwinkerte ihm zu. 

„Männeten, aba wat da abfällt.“ 

„Wieſo abfällt, Madame. das verſtehe ich nicht.“ 

„Seh 'n jar nich To doof aus.“ 

„Möglich aber ich verſtehe es trotzdem nicht.“ 

„Menſch.“ rief da die Frau entrüftet, kann mer 
nach mal in der Marjthalle en Korb Aeppel weg⸗ 
finden un' e Sad Kartoffeln aus Vaſehn uffladen?“ 

„Ah — ſo iſt die Sache! Alſo wir zwei gewiſſer⸗ 
maßen Kompagnons? 

„Uff Delbel komm' raus, Jungeken. Feſte! Un’ 
da ſchneit's Pinte. Da brauchſte bei die Bullenhitze nich 
mehr in die Sammetkluft rumzeloofen. Pickobella — 
pipapo — allen's wat de willſt.“ 

Frau Blumenkobl malte roſenrote Gegenwart und 
Herkules Sohr ſtand am Scheidewege. 

Er fühlte ſich nicht ganz wohl zwiſchen, dem gras⸗ 
grünen Zeug in dieſem Keller und ſehnte ſich mächtig 
ins Frele, war aber immer noch Gentleman genug. der 
jürſorglichen Dame den Stuhl nicht vor die Tür zu 
Teen. Ein Plerteljahr Charktee war ſehr hübſch — 
ein Vierteljahr Moabit oder Plötzenſee gewiß weniger 

„Der Zufrledene verlangt nicht danach.“ dachte 
Sohr, und momentan bin ich zufrieden.“ Vorſichtig 
brachte er ſeine Bedenken vor. 

„Ich weiß wirklich nicht. Madam. ob ich das kön⸗ 
nen werde.“ 

Aber da kam er ſchlecht an. 

„Können werde, können werde.“ imitierte ‚ie und 
ihre Stimme ſchlug piepend über. können werde, wenn 
ick del höre. Können werde! Männeken. dann lernſte 
dat, vaſtehſte! — Können werde! Det kann fojar der 
Staat. Jawoll.“ und De nickte fo kräftig mit ihrem 
ſchöngeformten, kugelrunden Köpfchen. daß der Buſen 
Wogen ſchlug. „He — der hat uns woll' nich de Pinke 
aus de Taſche ſellaul? Menſch, heite kannſte bei de 
Arbeet varecken. Halte ſchon mal eenen jeſehen. der 
sich von's arbeeten Jatt jeſeſſen hat? Haſte? — Ne! 
— Un’ wenn, denn hat er n Boden de Schtulle 
aus'm Rock ſemauſt. Gelle ſiebts keene blitzblanken 

Det ſollt'ſte wiſſen. 
Wo de hinfuckſt is 
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erfahren. 


hinfort nicht wiedergeſehen. 


wie Schwindel. Un wenn de nich mitſchwindelſt. det 
de Wand wadelt, fällt d'r der Plafond uſſn Kopp.“ 
„Stimmt vollkommen. Das bab ich an mir ſelbſt 
D Aber was man nicht fann, verehrte Frau. 
das kann man eben nicht. Ich hab noch nie was weg⸗ 
gefunden und auch noch nichts aus Verſehen aufge 


laden. Ich bin darin vollkommener Neuling und dente 


mir das gar nicht ſo einfach. 2 

Derne Jungeken. lernſte allens. Del ham 'n 
Dümmere ſchon kapiert.“ 

„Mag fein, aber weil ich fo gar leine Ahnung 
habe, möchte ich Xhnen folgenden Vorſchlaa machen: 
Ich gehe morgen früh zur Markthalle, ſehe mir den 
Vetrieb genau an. Schlag zehn bin ich bei Ihnen und 
fage Ja oder Nein.“ 

Und Meier Vorſchlag zur Güte fand nach einigem 
Ueberlegen die allerhöchſte Genehmiaung. 

Mit einem Handſchlag. einer Tüte voll Trauben, 
vier Strippen. einem halben Pfund „Hausſchlachtene“ 
und taufend guten Wünſchen — alles koſtenlos und mit 
viel Zuneigung geſpendet — tauchte Sohr aus der 
Tiefe auf blinzelte veranügt ins Tageslicht und ward 
Die Eva mit dem Apfel 
mochte ihn für ewige Zeiten gern haben. 
langte nicht, ihr Adam zu werden. Raus aus Babn⸗ 
lonien, das war ſein einziger Gedanke, Vide Luft und 


die denkbar unkompllzierteſten Verhältniſſe feine Sehn⸗ 


Jä. 

Mit groſſen Schritten 
Allee entlang. 

Bullenhitze hatte die Grüntramfrau dle Tempe: 
ratur genannt. Sie hatte recht. 

Sohr ſchwitzte und die Trauben in der Tüte taten 


kene er die Frankfurter 


Dasfelbe. Sie Hefen aus vor Seligkeit und Wonne. 


weil er ſie im Arm am Buſen barg. 

Warum nenterte er ſich auch. fie auf der Stelle aufs 
zueſſen hier auf der Straße und zwiſchen Menfchen, die 
ſelbſt in Konzerten und Theatern zwiſchen den einzel⸗ 
nen Vorträgen und Akten ihre Butterſtullen ſutterten. 
Er war doch noch kein Kulturmenſch. 


2. 

Als es von itgendeinem Kirchturm fünf Uhr 
schlug. hatte Sohr ſchon drei Dörfer durchwandert. Vor 
dem vierten machte er Halt. 

Da lag verſteckt zwiſchen Bäumen ein groſſes Ge⸗ 
Höft, umfriedigt mit Betonmauern. Eſſengittern und 
verſehen mit einem rleſigen Torbogen. 

Sohr prüfte. 

Keine ſchadhafte Stelle, keine ſehlenden Ziegeln. 


kein herabfallender Putz intakt vom Firſt bis zur 


Grundmauer, feit, ſauber! 

So war fein Gut auch geweſen — fein Gut! Und 
fo halte es auch gelegen, zwiſchen Bäumen. abfells vom 
Ort — ein Königreich in einem Herzogtum. 

9 Er bot unter den Torbogen und überblickte den 


of. 

Zwei Hunde an der Kette — wie daheim auch. 
nur daß feine Hunde gebellt hätten, ſeine beiden, gelben 
Köter: Lump und Bella. 0 

Wer mochte die erſtanden haben und wer feinen 
gelben Lieblingsgaul, den Hanſemann. der ganz Teile 
wieherte und einem mit ſeinen klaren Augen fo treu 
anfah,;. wenn man den Stall betrat? Und wer das 
gelbe Geſchirr mit den Silberbeſchlägen. den eleganten 
Zweifiter und das andere alles alles — wer? 

Sohr ballte die Hände in der Taſche. eine Augen 
brannten, fein Körper attferte und ſeine Seele ſchrie 
vor Schmerz und Weh. Et mußte ſich an den Tür⸗ 
pfoſten lehnen, um nicht umzuſtürzen 

e (Fortſetzung folgt) 


Din mer 


So iſt die Liebe 


Kurzgeschichte von Berndt Hardeweg. 


Die Treue darf gelobt werden, aber die Untreue eignet ſich 
nicht zum Erzählen; fie, it unnütz und häßlich, und teine 
Zeitungsgeſchichte kaun weltmachen was die Untreue an Leid 
und bitterer 1 über die Menſchen gebracht hat. 
Wenn id es unternehme, über die Untreue zu ſchreiben, fo ge: 


ſchieht es durchaus nicht im Ernſt, vielmehr hat dieſe Geſchichte 


etwas verlodend Komiſchen, ja, ſaſt Heiteres, das in uns allen 
Erinnerung wach rufen wird. Glüd, Wehmut, Zorn und 


fromme Stille. 
* 


Das Mädchen hieß Ruth. Sie war nicht in dem Sinne 
hüdfch, wie in Kurzgeſchichten die Fran beihaffen ſein muß. 
damit die Leſer ſich mit ihr befallen, fie hatte jedoch dieſes enk⸗ 
— Sungmädhenhafte an Kee, und frohe 

onge, Leichtſinn, iuberkeit, mgenfertigteit und Anmut. 
um derentwillen wir manche Frauen wie Geſchwiſter lieben 
können. Ja, fie tonnte zu ihrer Stunde ſogar ein wenig trau⸗ 
rig fein, rührjelig oder schwach, obwohl fie ein ganzer, Kerl war 
und mit beiden Füßen tapfer auf der Erde ſtand. Sie wußte 
eben in allen Tugenden Befheid, fe lannte ſich in den Regen⸗ 
bogenfarben der Seele aus, blau, gelb, grün, roſa, violett, was 
weiß ich. Sie war traurig und müde, ſie war ſrech und drollig, 
Be war sanft und mütterlich. Sie ſchwamm am Abend mit in 
die silberne See hinaus und lief am Tage durch die raſchelnden 
Walder, He fpielte Harmonie und hörie Gedichte an De kannte 
Berlaine und liebte Weinhebel. Die Bruſt aufreißen, Liebe 
haben, erben: Das ift das Gfüd.” Oder fie ſummle Mozart 
vor Dé hin und legte ſchluchzend den Kopf auf die Knie. 


Ich war damals nech ein junger Menſch und liebte Ruth 
über die Maßen. Es war mein erites großes Glück, nun ia, 
ich wußte jehl genau, was im irdiſchen Leben Seligfeit bedeutete, 
davon je ich mich nichts abjagen laſſen. Unſer Alltag leuch⸗ 
tete. Soll ich erzählen, wie alles tam? Liebe auf den eriten 
Blick? Ungefähr jo berühmt war es wohl. 


Ruth verlebte cin paar Ferientage in unferem Fiſcherdorſ 
Sie ſtammte aus einer großen Stadt im Welten und war Ser: 
fäuferin in einem Muſikgeſchäft, dort mußte Be den Kunden 

rmonitas und Klaviere vorſpielen, aber meiſtens verkaufte 
he Schallplatten, die „Mühle im Walde“ und anderes. 


Das Fischerdorf hatte feinen Tanzabend. Esst laß Nuth 
mit einem Matroſen am Tiſch, der Matroſe hatte Urlaub, aber 
ep waren auch noch ein paar Mädchen dabei, Freundinnen, die 
wit Ruth aus jener grofen Stadt gekommen waren, Ich forderte 
Nuth auf, mein Herz klopfte, ich wußte laum ein Wort zu ſagen, 
aber wir tanzten nun den ganzen Abend miteinander, bis in 
den Morgen hinein, der Geiger konnte nicht oft genug die Fievel 
ans Kinn heben. Ich brachte das Mädchen nach Haufe, wir 
— Du, als hätten wir uns nicht eben cht kennengelernt. 

ndern als feien wir Belannte ſeit jeher... 


Wenn id} von der Arbeit kam, wartete Ruth ſchon an 


= „unferer” Ede, wie wir jagten, da, wo immer die Fiſchernetze 


zum Trocknen Dingen, und dann wanderten wir Hand in Hand 
den Strand entlang. schlenderten durch die gelben Weder und 
Delen über die grünen Koppeln durch die Herde der weidenden 
Kühe Es war ein gutes ſommerliches Glück, ein Leben voller 
Heiterteit und Friſche. Nie hatte ich gedacht, daß es fo einfach 
fei, geriicht zu fein. Ich würde Wort an dieſem Mädchen, ich 
liebte fie wie eine Schwester, fo jung war ich, aber doch war 
dies anders, als es bisher immer geweſen war. Ruth, lehnte 
ihren Kopf an meine Schulter, ich Jah ganz Till, berauſcht von 
Glüd. Sie ſagte nicht, „ich hab dich lied“ oder etwas anderes, 
was ſüß und erregend geweſen wäre. Wir ſaßen nur da, 
vor den Buchen am Steilufer, und hatten den Blick auf die 
untergehende Sonne gerichtet. 

Nichts minderte unſer Glüd als dies: Wie ſollte es nach 
unſetem Abſchſed werden? Sechshundert Kilometer, hin und 
sechshundert Kilometer her waren zum Feierabend nicht zu er 
ledigen. Wir verſprachen einander treu zu kein, fo zune rläſſig 
tren wie das Meer und die Sonne und der Schein der Sterne. 
Nichts ſollte uns trennen dürfen. In elnigen Jahren wollten 
wir heiraten. Ach ja. Du wirft mich vergeſſen“, ſagte ich, „wie 
du andere vergellen haſt, Ruth, wie andere dich vergeſſen haben 
und wie die Menſchen einander immer wieder vergeſſen werden.“ 
— „Nein, nein“, beitelie fie, „ſchenk mir doch Vertrauen. du 
darfſt nicht jo sprechen immer will ich bei dir fein.“ So ver 
liebt zu fein, war In der Tat eine Angelegenheit voller Selig ⸗ 
fett und Schmerz. e 
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Verhängnis 


Die Außballaffäre, in die Wilimowſki und die Mars 
ſchauer Klubs verwickelt ſind, hat in der Sportöffentlich⸗ 
keit, wie das ſa auch nicht anders zu erwarten war, bes 
trächtliches Aufſehen erregt. In feiner letzten Nummer 
nimmt auch das Haupforgan des polniſchen Sports, der 
3 Prgeglad Sportowys, dazu Stellung. Wir geben die 
Ausführungen des Blattes nachſtehend wieder; 

„Ueber unſeren Fußballager SEH in der letzten 
Zeit verhängnisvolle Schatten. Die Sportöfſentlichkeit 
wird einmal nach dem andern durch beunruhigende Nach⸗ 
richten alarmiert. Es kreiſen — natürlich oft uübertrie⸗ 
bene — Gerüchte über, AO Verhalten, Verant⸗ 
9 ELnnelol] keit, Diſglpl EC mander Sportler 
505 Talen, die wenig mit ſporflicher Erziehung zu tun 

aben. 

„Unter diefen Umſtänden erfüllen diefe Lager natür⸗ 
lich ihren 2 nicht. Im Gegenteil: fie werden zum 
Verbreiter ſchlechter Sitten, zumindeft aber zur Quelle 
ungeſunder Genfationen, 

In der letzten Zeit hat ſich rund um das Lager, das 
in der Akademſe für Leibesübungen feinen Platz hat, 
eine Legende gebildet. Es iſt nun, wie in ſolchen Fällen 
immer, nicht leicht feftzuftellen, miepiet 77 in die⸗ 
Ten Legenden ift. Die von den Fußballverbänden. ange⸗ 
wandte Methode, unliebſame NVorfälle mit Schweigen zu 
übergehen, iſt eine EE Verbündete der Ver⸗ 
breiter von fenfationellen Gerüchten. Statt kurz und 
bündig zu ſagen, diese und dieſe Dinge find pafftert und 
dagegen würden diefe und dieſe Schritte unternommen 
I hedeckt man alles mit dem Schleſer des Geheimniſſes. 
Dieſe Schleier find dann meiſtenteils nicht dicht genug, 
au A9 einige Strahlen der Sonne der Wahrheit durch 
zulaſſen. 

Daf ſetzen die Erklärungen ein; Es war nicht fo, 
ſondern anders! „Unwahr ift, wie ihr ſchriebt, daß er 
ih im Lager betrunken habe; wahr aan gen iſt, daß 
er ſich in der Kneipe gleich hinter dem Lager einen 
Affen gekauft hat.“ 5 

Im Ergebnis iſt natürlich die Preſſe an allem 
ſchuld, die ech fe de en Jouxnaliſten, die nicht gewillt 
find, alles genau fo totzuſchweigen, wie die Verbände. 
Iſt dieſe Diskretion wirklich am Platze? Wir glau⸗ 
ben, daß damit ſchon genug ſchlechte Erfahrungen ge⸗ 
macht wurden. Warum alfo dieſe EE out 
einem Gebiet, dem Oitenbett und Aufrichtigkeit ge⸗ 
bührte! S 


Unter den neuften Neuigkeiten fanden wir die Na⸗ 
men Wilimowſtzis und Geras. RT 

Von Wilimomfki wiſſen wir, daß er ſich für den 
Kurſus nicht ſonderlich angeſtrengt hat. Jedenfalls hat 
er Herrn James beim Abſchied verſichert, zu arbeiten 
und ſo zu leben, damit er ſein Talent den polniſchen 
Nationalfarben 5 kommen laſſen könne. 

Und Herr Wilimowſki hat fein J en gehal⸗ 
len! Statt Freitag AEN Kattowitz zu fahren, blieb er in 
Warſchau, wo er am Montag in bedausrungswürdigem 
Zustand aufgefunden wurde. ` 

Weil Herr Willmomjki anſcheinend ein ſchwa⸗ es Ger 
bächtnis hat, wollen wir ihm das Jahr 1935 in Exinne⸗ 

rung rufen. Es war damals ein Vorolympiajahr, genau 


2Brele Wreffe* — Mittwoch, den 8. Auguſt 1955 


Wir glauben, daß das Konto des Herrn Gora op: 
nügend helaſtet UL: Er müßte wiſſen, daß ſelbſt ein gu⸗ 
tes Spiel kein Schußzſchild für alle Zeiten ift. 

Es bleibt noch eine dritte unangenehme Sache. 

Die Propinzblätter haben bei der „Aufdeckung“ des 
neuen Skandals die Feſtſtellung gemacht, daß die War⸗ 
ſchauer Klubs ein Bankett veranitaltet haben, das im 
Grund dazu diente, einige vielverſprechende junge Pro⸗ 
vingler zu kapern. 

„Die Berfion eines Klubſeſtes weiſen wir als abſurd 
zurllck (9). Wir find eher geneigt anzunehmen, daß ſich 
einige großzügige Kiebitze gefunden haben, die es ſich 
zur Aufgabe machten, betrunkenen Sportlern die Köpfe 
zu verdrehen. 

Der Vorwurf, der den Warſchauer Klubs gemacht 
wurde, daß fie Spieler kapern, ift nicht neu. Wilimow⸗ 
ſki beſtreitet mar, eine Beitritiserklärung unterſchrieben 
zu haben, Tafſache iſt ſedoch, daß Gora plötzlich das bren⸗ 
nende Verlangen verſpürte, nach der Hauptſtadt überzu⸗ 
fiedeln. Ob dieſer Entſchluß auf dem Bankett gefaßt 
Sen im Lager oder früher, das iſt ſchließlich unwe⸗ 
ſenklich. 

Es wäre jedenfalls ratſam, daß der Polniſche Fuße 
ballperband eine ſchnelle Unterſuchung einleiten möchte. 
Es könnte fonft paſſieren, Bela Propinzvereine ſich in 
Raten nel ern, ihre Fußballer nach der fa gaſtfreund⸗ 
chen Hauptſtadt zu ſchicken. 

Wir haben einige Momente berührt, die uns im 
Augenblick als beſonders brennend erschienen und die 
der ſofortigen Aufklärung bedürfen. Wir find davon 
dune ech daß die dazu berufenen Stellen dieſe Yufklü- 
rung ſelbſt übernehmen werden, und 17 bald. 

Das liegt nämlich nicht nur im Inſereſſe des unſchul⸗ 
dig Verdächtigten, ſondern vor allem im Intereſſe 
des Fußballſports 


Er. Soweit der „Przeglad Sportowp“. 

Es braucht wohl nicht beſonders betont zu werden, 
daß Notwendigkeit einer Aufklärung feitens der berufe 
nen Stellen wirklich brennend geworden iſt und daß eine 
ſchnelle Erledigung dieſer und ähnlicher Vorfälle nur 
im Intereſſe des Fußballſports liegen kann. Eins er; 
ſcheint uns in der Betrachtung des „Praeglad Sportorwp 
nur ſchleierhaft: die Verteidigung der Wärſchauer Klubs 
und die Abwälzung der Schuld für die Feſtabende auf 
irgendwelche „Kiebitzes die man ja nicht zur Verantwor⸗ 
tung ziehen kann, weil der Begriff „Kiebitz“ ſehr weit⸗ 
gezogen iſt. Wieſo ſollen die Kiebitze ein Intereſſe 
an dem mehr oder weniger betrunkenen Zuſtand der 
Sportler haben? Das ift uns unverſtändlich. gt den 
Kiebitzen an einem Klubwechſel der Spieler gelegen? 
Und warum die Warſchauer Klubs plötzlich fo wahre 
Unſchuldsengel ſein ſollen, nachdem ſie ſchon manchmal 
das Gegenteil bewieſen haben, iſt uns ebenſo ſchleierhaft. 
Die Klubs haben beſtimmt kein Bankett veranſtaltet, bes 
haupfet der „Przeglad Sportowy“. Wer dann? Die 
Kiebitze e] 


Polenmeiſterſchaft der Arbeiterklubs in Lodz 


PORT IPIREESSIE 


über Sußballaser 


Codzer Gernaf fdickte den deuffhen 
leier auf die Breiter . 


Derlor aber doch nach Punkten 


Der junge talentierte Boxer Erich Gernat, der in 
Lodz unter dem Namen Auguftowicz die Bezirksmelſter⸗ 
ſchaft im Federgewicht errungen hatte, kämpfte in Ber⸗ 
Un gegen den deutſchen Meiſter Schöneberger. (Augu 
ſtowiez weilt ſchon feit längerer Zeit in Berlin.) Gernat 
verlor zwar nach Punkten, kämpfte aber ausgezeichnet 
und hatte den deutſchen Meifter bereits in der erſten 
Runde auf die Bretter geſchickt. 


Um die polenmeiſterſchaften im Wafferball 


Pn. Der Plan der Auſſtiegeſpiels in bie Maflen 
balliga wurde geändert. Der Polniſche Schwimmver⸗ 
band hat eine neue Bezirkseinteilung vorgenommen, wo. 
nach Lodz gegen Krakau, Wilna gegen Warſchan Poſen 
egen Schleſien zu kämpfen hat. Das Spiel Lodz -K ra · 
au findet am 15, in Lodz fon. Belanntlich hat den 
Titel eines Lodzer Bezirksmeiſters Boruta⸗Zgierz erun: 
ES ‚Der Sieger dieſer Begegnung qualifiziert ſich ſofort 
ür die Schlußrunde. Im Halbfinale treffen ſich die Sie⸗ 
er der anderen Gruppen. Lodß hat alſo Chancen, in die 

Gaſſerballiga aufzuſteigen. Das Treffen Lodz — Krakau 
ſteigt wahrſcheinlich im LS⸗Schwimmbecken; das Pro⸗ 
Ba wird durch Schwimmmmetifämmfe vervollſtändigt 
wer N. 

Es ſei bemerkt, daß Lodz ſchon lange keinen Meiſter⸗ 

Ichaftswaſſerballlampf mehr hatte Der leßzte Kampf 

niet Art fand zwiſchen Lis und Legia vor vier Jahren 
dt. 


Die Halbſinalekämpfe werden am 20. Auguſt ausge- 
tragen, das Finale eine Woche ſpäter 


Drei Rangliſten SE 


% Drei Tennisrangliſten find in den letzten Tagen ner 
öſſenklicht worden. Und jede dieſer drei Liſten iſt rar 
türlich anders. Die EEN Zeitung „Politika“ 
nimmt folgende Einteilung vor: 1. Puncec, 2. Henkel, 
3, Kukuljenic, 4. Mitik, 5. Menzel, 6. Tloczpnfki, 7. 
Asboth, 8. Auftin, 9. Szigeti, 10. Pallada, Die gleich ⸗ 
falls jugoflamifhe Zeitung „Vreme“ ftellt da egen fol» 
gende Liſte auf: 1. Buncec, 2. Henkel, g. enzel, 4. 
Auftin, 5. Rukuljevie, 6. Tloczunfki, 7. Szigeti, 8. Mitie, 
9. Pallada. Ganz anders beurteilt der Franzoſe Kauff⸗ 


mann, der Sekretär des Davispokalkomitees, die Lage 
auf dem „Zennismarkt“. Er ſtellt folgende Reihenfolge 
feit; 1. Puncec, 2. Gramm, 3, Tloczynſki, 4. Henkel, 5. 
Kukuljevic, 6. Auftin, 7. Asboth, 8. Bouffus, 9. Mitic, 
10. de Stefani. 


Redl ſiegte in J0ppot 


Deutſche Spitzenklaſſe beteiligte ſich am internotio 
nalen Tennisturnier in Zoppot. Die Meiſterſchaft des 
Oſtens im Männereinzel gewann der Wiener Redl mit 
671, 1:6, 6:8, 7:5 gegen Stingl-Berlin, das Männer 


U D ` doppel holten ſich Göpfert-n. Metara mit 674, 6:1, 
i auch eniger erfreuliche Pn. Am 13., 14, und 15. Auguſt finden in Lodz die | 2° N t d 

= ale ARENA o ie SC ae Polenmeiſterſchaften der Arbeiterklubs ſtatt. An Melen Si en nel SE des Fraueneinzels 

J llatt. Sie ſoll ſich im Jahre des Herrn 1939 nur nicht | Wettkämpfen nehmen die Arbeiterklubs der größten pol⸗ 82 

4 wiederholen! "len Städte teil. Die Meiſterſchaften werden in allen ame 

/ Ueber Gora weiß man nit fo genaue Einzelheiten. Sportarten bunhgefüßrt, Die dreitägigen Wetttämpſe Prager Fußballerfolge im Baltikum 

1 Wir wiſſen nur, daß auch er die Arbeit im Lager fehr werden auf dem URS-Plak zur Durchführung gelangen. 


Der Prager Fußballklub Sparta honnte am 
Dientsag vor 4000 Zuſchauern in Reval die eſtniſche 
Nationalelf 3:1 (2:0) ch 

Am Vortage hatte die gleiche Monnſchaft die Nas 
tionalelf von Lettland in Riga 30 befient, 


leicht genommen hat, Ex war nicht in Radom, in der 
Meinung, daß Bielany ſchon genüge. Ex fehlte auch in 
der Aufſtellung gegen Ungarn. TE war er. krank. 

ir freuen uns, daß die Krankheit fo ſchnell vorüber⸗ 


ging! 


Die Eröffung findet am Sonntag um 10 Uhr früh hatt. 
Aus dem zer Bezirk nehmen drei Klubs an den Mei⸗ 
ſterſchaften teil und zwar Widgew, TUR und Ruch aus 
Petrikau. Außerdem e für die ſchwächeren Mann: 
ſchaften ein Fußball⸗Blitzturnier ſtatt. 


Rittm. Aaffe in Dublin zweiter 


Bei dem geftern eröffneten internationalen Reit 
turnier in Dublin wurde am erften Tag ein ſchweres 
agbipringen ausgetragen, Nur 3 Pferde blieben fehler: 
GC bei denen NEE für den Sieg entſchied. Aland“ 
unter Rittmeiſter E. Haſſe wurde mit einer Zeit: von 
1:88,6 pon „Red Hugd“ unter Kom. Corry (Irland) in 
1.32.8 knapp auf den zweiten Platz verwieſen. Pritter 
1 CH Lace“ unter Major O'Dwyre (Irland) 
n 1:38,2, 


Don der Schweiz-Kundfahrt 


Die Teilnehmer der Schweiz⸗Rundfahrt legten gm 
Dem die 174 Km. lange vierte Etappe zurück, bie Me 
nach Thun führte. Den W trug der Schweizer 
Rodler Zimmermann in 4:48:24 vor Joſef Wagner 
(Schweiz), Egli und Dubuiſſon davon. In der Gefamt⸗ 
wertung liegt Wagner an der Spitze mit 21:05:42 vor 
einem Luxeinburger, dem Schweizer Egli, einem meite- 
ren Ee und Zimmermann. 

Von den deutſchen Teilnehmern kam Oberbech 
in der 4. Etappe mit 4:59:28 als 15. an, Strakate wurde 
49. und Halbe 57. 


te eee eee eee 
Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Restaurant, 
im Caſe und auf den Bahnhöfen die 


„Sede Preſhe“ 
PP Ace 


AE E) a Een E, 


Am 1, Oktober Schmeling—Neufel in Dortmund 
Ser Wettlauf der deutſchen Großſtädte um die Durchführung bes Borkampfes e Max Shmelin, 


alter Neuſel iſt entſchleden. ie diele unt des Kampfes um die Europameiſterſchaft im Schwergewicht iſt die 
Dortmunder Weſtfalenhalle, die dieſe mit Spannung erwartete Begegnung am 1. Oktober im Stadion Note 
9 


und 


rde als Freiluftveranſtaltung durchführen wird. Unſer Bild zeigt die beiden Gegner, bie Da bereits 1984 
ſchon einmal im Ring gegenüberftanden. Links 2 Schmeling, rechts Walter Neuſel. Der Dringlichkeits⸗ 
ausſchuß der JBu in Paris hat den Kampf zwiſchen Kl Schmeling und dem deutſchen Meſſter Mals 

` ter Neuſel als Titelkampf anerkannt, 


` — 
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Handel und Volkswirtschaft 


Gesuchte Geschäftsverbindungen 

Eine englische Firma übernimmt die Vertretung 
tar wollene Damenstoffe für Mäntel und Kleider 
(4846/39); eine englische Firma sucht die Vertretung 
für B n gedruckte und glatte Seidenwaren so- 
wie Baumwollstoffe (4711/39); eine englische Firma 
übernimmt die Vertretung für Textilerzeugnisse, insbe- 
sondere Baumwollwaren für Arbeitskleidung (4473/39); 
eine englische Firma will Trikothandschuhe sowie jeg- 
liche Textilerzeugnisse übernehmen (5006/39); eine eng- 
lische Firma sucht die Vertretung für Damenstrümpfe 
aus Natur- und Kunstseide (5028/39); eine türkische 
Firma sucht die Vertretung für baumwollene Hemd- 
stoffe (4282/39); eine irakische Firma will Baumwoll-, 
Woll-, Seiden- und Kunstseidenstoffe vertreiben 
(4865/39); eine syrische Firma sucht die Vertretung für 
Möbelstotfe, Stoffe. für Filzschuhe, Handtücher, Ta- 
schentücher, Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Woll- 
stoffe, Krawattenstoffe, Wollgarn usw. (4885/39); eine 
ägyptische Firma sucht die Vertretung für baumwollene 
und wollene Damenstoffe (4967/39). Nähere Auskunft 
erteilt die Industrie- und Handelskammer in Lodz. 


Neue Erzlunde in Polen 


PAT. In der Gegend von Borek und Sobawiny im 
Kreis Opoczno wurden die Untersuchungen beendet, 
die die Festellung der Ergiebigkeit und der Art der 
dort entdeckten Eiserierze zur Aufgabe hatten. Es 
stellte sich heraus, daß es sich um Sideriterze mit einem 
Eisengehalt von 45 v. H. handelt. 


Weltvalutalndex welter rückläufig 


Der Weltvalutaindex, d. h. der Wertmesser für die 
Währungen der Welt, neigt — wenn auch nur lang- 
sam — immer noch abwärts, Nach dem Stand vom 
Mai 1929 hatte er auf 98,8 gelegen. Im Mai 1933 war 
er schon bis auf. 78,9 zurückgegangen, im Mai 1938 
weiter auf 60,8 und im Mai 1939 sogar bis auf 57,2. 


Englischer Banknotenumlauf steigt welter 

PAT. Der Geldumlauf in England hat in der er- 
sten Augustwoche die bisherigen Rekorde überboten. 
Nach Angaben der Bank von England betrug der Bank- 
notenumlauf in dieser Zeit 520,6 Millionen Pfund und 
war wieder um 9,7 Millionen Pfund höher als in der 
Vorwoche. Es wird mit einem weiteren Ansteigen des 
Banknotenumlaufs gerechnet. 


Schanghai-Dollar weiter gefallen 

PAT. Wie die Reuter-Agentur meldet, ist der Kurs 
des Schanghai-Dollars bis auf 3% Pence zurückge- 
gangen gegen 4/ Pence in der Vorwoche. 


Geld- und "Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 8. August 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
4½j% Innere Staatsanleihe 1937 —— 61,00 60,75 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 61,00 
4% Dollaranlethe — 
3% Investitionsanleihe I. Em. 
80% Investitionsanleihe II. Em. 73,50 
Bankaktien 


Kaul 


Bank Polski 103,50 


Tendenz: behauptet. 


— 4 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 8. August 1939 


Amsterdam 283.45 
Ber] 

Brüssel 

Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London ` 

New. York 

New York ‚Kabel 
Oslo 

Paris 


om 
Stockholm 
Zürich 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 
Nawrot-Strasse Mr, 7, Telephon 128-70 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


Ehrijtlihes 


Reinigung gunternehmen 
Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stock, Telephon 258.98 
Sieferung Jowie Legen von Parkett, Korkplatten 
„Expanko“, Ziklinieren, Drahten. Fachmännſſche 
Ausführung bei mäßigen Preifen. 
CCC EECH 


„Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 9. Auguſt 1939 


Aktien 
Bank Polski 103,00 
Haberbusch 58,00 
En 5 
pop 79, 
Zucker 35,00 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 65,00 

44/°/o Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,25 

4% Dollaranleihe 39,00 

3°/o Investitionsanleihe I. Em. 74,00, II. Em. 73,00 

4¼% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 55,25 

51/6 Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5 ¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

85% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97.00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 65,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 61,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 54,50 

Tendenz für Devisen etwas fester, Staatsanleihen, 
städt. Pfandbriefe und Aktien behauptet, ländl. Pfand- 
briefe etwas schwächer, 


* frühere 8 und 79%. 


Baumwollbörsen 


New York, 7. August (Schlußkurse). Oktober 9,01, 
Dezember 8,82, Januar 8,68, März 8,59, Mai 8,45, Juli 
28. 
Bremen, 8. August. 
Bezahlt 
Oktober 9,02 
Dezember 8,83 
Januar 8, —.— 
März —.— 
Mai 8,68 
Juli or 
Tendenz: stetig. 


Getreidebörsen 
Lodz Poſen 
8. Auguſt 7. Auguſt 
Roggen (neu) 12,75—13,15 
Einheitsweigen (neu) 50—20,75 18,00-18,50 


„ Weizen 200029 — 
E Ze 1656160 


Warſchau 


20,50—21 
16,75 17,0 
Braugerſte 
Hafer I 


— 
e 
40,00—1,00 


24225 
20,5—21,5 


11.50-12.00 
1000_10,75 
10,0—11,00 


= 


1378-1425 
1550—16,90 


. 

44,00—45,00 
—.— 
—.— Gei 


‚00 e, ger 
EC V a ICH SE 
ap! 5— 
Kortofſelmeyl Superior 39,00—41,00 34,00—37,00 36,003 
Lortoffelmehl Prima 
Weißklee (97% 
Noggenſtroh (gepreßt) 
Nocgenſtroh (loſe) 
Welzenſtroh (gepreßt) 
Welzenſtroh (etc) 
Heu (1) loſe friſch 
Heu I (gepreßt) 
Amſat 


Tendenz 


Weizenſchrotmehl 
Weigenkleie grob 
Weizenkleie mittel 
Noggenkleie 
Vittorigerbſen 
Telderbſen 
Dloulupinen 
Gelblupinen 
Speiſekartofſen 
Winterraps 


Buchweizen 
Duchweizengrülge 


110011 50 
18,00—15,50 


48.0049, 
2 2825 


SH SEA 1858 
ISTDAS BESTE 


KARL 
BENNDORFS SEIFE 


für Textilbedarf, EODZ, LIPOWA 80, Tel. 149-53 


„ odp., Todt I, 


Lodzer Fleischbörse 
Viebmarkt 
Notierung vom 7. Auguſt. Preiſe für 1 Kg. Lebenbs 
gewicht loco 
a 90, b 74-79, fe 


CR: RE 
a 3 8, . 
Less mäßig genährte a 69—72, b Zi BECH 
EE 
8 en . ) 
genährte eg 3 S N er 
Kälber: vollfleiſchige über 40 Kg. 75—90, unter 40 Kg. 


GK 
Se 10- 
Such: E, AR ng Sch E 
Hinder g ; dE 
Schweine 1197 (1114). Be EHS 
Stimmung lebhaft, Tendenz ſtetig, Umfay groß. 


Fleiſchmarkt 
Notierungen vom 4. E eingeführtes Fleiſch, 
$ Sinterteie, 0. Vorbertei, E Gu 
Nindfleiſch: 1. Gute 9 115—120, v 112—118, 2. Güte 
h 105—115, v 100108, 3. Güte b 100105, » 90100, Eh 


N dE e A 115—150, 6 110-120 

: 1. Güte 11125, 5 1 „ np 10.— 

€ 115-125, 2. Güte E 100—108. 5 E 
Hammelfleiſch: 1. Güte 120-125. 
Schweinefleiſch: von Fettſchweinen 2. Güte E 140 


bis 180. 
CH 


JJC 


Mittellunsen der Suſerenten 


Stich ins Gelbe bekommt, jo iſt dies 

einer billigen Schund⸗Seife. Nicht 

iſt maßgebend, ihre Güte. Billige und Wien 

Seiſen enthalten gewöhnlich viel Harz, ſind daher wenig 
ſebig und guter Wäſchs ſchädlich. Daher iſt beim 

Einkauf von Seife die größte Vorſicht am Platze. 

Karl Benndorfs Seife, Lodz, Lipowaſtraße 80 (Tel. 
149.58), ſchon ſeit Jahre 1868, kann hingegen jedem 
beſtens empfohlen werden, denn fie iſt aus den allerbei 
ſten Nohſtofſen hergeſtellt, 1 rein, äußerst 
ſparſam im Gebrauch und gibt blendend weiße Wäſche. 

Bei Leberkrankheiten, Gallenleiden und Gelbſucht führt ein 

auf nüchternen 


Numdfunk⸗Hreſſe 


Programm des Lodzer Senders 


e 20 Zum 
(Schallplatten), 283.00 legte Abendnachrſchben. 


` Freitag, 11. Auguſt 

700. Nachrichten, 7.15 latten, 123, Mittagsſen. 
dung, 13,00 A von EE alle ma 
populäre Mufit, 16,00 Nachrichten, 16,20 Biolinmufik, 17,00 
6 Rep: „ 18/00 Geſang, 19,35 
Abendkonzert, 20,35 Nachrichten, 21,00 Symphoniekonzert, 22,30 
Mufit für zwei Klaviere, 23,00 lebte Abend nachrichten. 


Sonnabend, 12. Auguſt 


ge 
Nachrichten, 16,20 Klaviermuſik, 


jeiffiche franzöſiſche Mufit, 19, 
75 rhaltungskon · 


Gommergäſte 
nimmt auf RL Gut nahe a. gr. Wald und Seen 
(Angeln, Baden, Rudern, Reiten, Jagd). Anger 


Eine wenig gebrauchte Regulär⸗Räh⸗ 
maſchine dë nat je, 110 ech 
kaufen geſucht. Dfferten unter „Regulär⸗ d 
maſchine“ an die Geſch. d. „Freien Preſſe“. g. 


Zu kaufen geſucht ein 
Aäuschen 
ca. 5 Wohnräume, Së nahe an der Giro: 
Of m 


enbahn. gelegen. ferten unter „L. M.“ 
die GE VE „Freien Sais. SC 3 
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